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No. 130. Montags den 4. November 1822. 


Bekanntmachung ; 
wegen Einziehung und Umprägung der alten Landes⸗Scheide-⸗Muͤnze⸗ N 


Die im H. 12. des Geſetzes Über die Muͤnz⸗Verfaſſung in den Preußiſchen Staaten, vom 
zoſten September v. J. ertheilte Zuſicherung, daß die alte Scheidemuͤnze, ſoviel davon noch im 
Umlaufe ſich befindet, eingezogen, affinirt und in Courant umgepraͤgt werden ſoll, wird der 
Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 25ſten July d. J. zufolge nunmehr zur Ausführung ge⸗ 
bracht, und iſt ſeitdem damit auch ſchon vorgeſchritten worden. Das Publikum wird daher 
aufgefordert, dieſe Münzen zu Zahlungen an die Koͤnigl. Kaſſen in dem Verhaͤltniß von 42 Gro⸗ 
ſchenſtuͤcken, 525 Duͤtchen oder Böhmen und 84 ſechspfennig Stuͤcken für den Preußiſchen Tha⸗ 
ler ſtatt Courant anzuwenden. Außerdem ſollen dieſe alte Muͤnzſorten, Behufs deren Ein⸗ 
ziehung, von den Koͤniglichen Kaſſen gegen Courant eingewechſelt werden. Dieſe Beſtimmung 
wird nur noch einige Zeit Statt finden, demnaͤchſt aber die Annahme der in Rede ſtehenden alten 
Scheidemuͤnzen bei den Koͤnigl. Kaſſen nicht mehr erlaubt ſeyn. s 

Die zum Bezirk der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung gehoͤrenden Koͤnigl. Kaſſen werden 
hierdurch angewieſen, der vorſtehenden Verordnung gemaͤß bei einer jeden Zahlung an diefelben 
unbedingt und ohne Ruͤckſicht darauf, daß ein Theil derſelben hätte in geprägten Courant ge⸗ 
ſchehen ſollen, die alte Scheidemuͤnze nach dem erwähnten Verhaͤltniß anzunehmen, desgleichen 
die alte Scheidemuͤnze, wo es verlangt wird, gegen Courant einzuwechſeln. 


Breslau den 25ſten October 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Berlin, vom 31. October. 


Se. Majeſtät der Koͤnig haben dem Archi⸗ 
diakonus Korte zu Aſchersleben den rothen 
Adler-Orden dritter Klaſſe, und dem Dienſt⸗ 
knechte Johann Leonhard Nyſſen zu Lontzen 
im Aachener Regierungs- Bezirke das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen 
geruhet. a 


Elberfeld, vom 19. October. 


Geſtern fand hier die feierliche Eroͤffnung 
der von dem Koͤnigl. Staats- und Handels⸗ 
Miniſterium der Stadt Elberfeld verliehenen 
Handels⸗Boͤrſe Statt, welcher Feier beige 
wohnen die Koͤnigliche Regierung zu Duͤſſel⸗ 
dorf zwei Kommiſſarien aus Ihrer Mitte, in 
den Perſonen der Herren Regierungs⸗Naͤthe 


eu 29 und v. Druffel, eigends abgeordnet 
atte. ER Y 


Wien, vom 24. October. 


Man haͤlt die Veraͤnderung, die mit der Be⸗ 
ſetzung der! Praͤſidial-Geſandtſchaftsſtelle am 
deutſchen Bundestage zu Frankfurt vorgehen 
wird, nun fuͤr entſchieden. 
Muͤnch⸗Bellinghauſen, vormaliger Praͤſident 
und kaiſerl. Commiſſarius bei den Verhand⸗ 
lungen uͤber die Regulirung der Elbſchifffahrt 
in Dresden, gegenwärtig kaiſerl. Hofrath in 
der Hof- und Staatskanzlei, ſoll von des 
Fuͤrſten Hof- und Staatskanzlers Durchlaucht 
zu dem in Rede ſtehenden Poſten vorzugsweiſe 
auserſehen ſeyn. Nauͤrnb. 3.) 
Auch im Koͤnigreich Ungarn iſt jetzt die Ent⸗ 
richtung der beſtehenden Contributionen in 
Eonventions- Münze feſtgeſetzt worden. 


Fraukfurt a. M., vom 23. Detober, 


Nach Brieſen aus Wien ſoll der Koͤnig von 
Neapel reſigniren und fich nach den oͤſterreichi— 
ſchen Staaten zuruͤckziehen wollen. (Hamb 3.) 


Hannover, vom 25. October. 77 


Wir ſehen hier der balbigen Ankunft Ihrer 
Königl. Hoheit der Prinzeſſin Auguſte entgegen. 
Im Fuͤrſtenhofe werden für Hoͤchſtdieſelbe Zim⸗ 
mer in Bexeitſchaft gehalten, 

Nach Berichten aus London duͤrften wir wohl 
ſchwerſich vor der Mitte des kuͤnftigen Monats 
Se. Koͤnigl. Hoheit den Herzog von Cambridge 
hier wieder eintreffen ſehen. 

Dem Vernehmen nach werden wir in kurzer 
Zeit ſehr weſentliche hoͤchſten Orts getroffene 
Abänderungen in der bisherigen Verfaſſung 
unſers Landes erfahren, die mit dem letzten 
Courier aus London angekuͤndigt ſeyn ſollen, 
und welche als das Reſultat der Reiſe Sr. 
koͤnigl. Hoheit des Heryn Herzogs von. Cam⸗ 
bridge und des Geh. Cabinetsraths Hoppen⸗ 
ſtedt anzuſehen ſind. Es ſollen dadurch nicht 
nur Veränderungen in dem bisherigen Ge⸗ 
ſchaͤftsgange, ſondern auch in der Stellung 
einzelner Behörden zu einander entſtehen. Die 
Regierungen, heißt es, werden ſaͤmmlich ein⸗ 
gehen, und dagegen Landdroſteien eingefuͤhrt, 
die aus einem Landdroſten und mehreren 
Häthen beſtehen, und unmittelbar unter das 
koͤnigl. Cabinets⸗Miniſterium geſtellt werden. 


Der Freiherr von 


ER 


CE; 1 
Auch heißt es, in ber bisherigen Einricheu: 
des Cabinets-⸗Miniſteriums ſelbſt 150 Ab. 
aͤnderungen Statt finden. In wie fern dieſe 
Nachrichten ſich beitätigen, wird ſich ohne Zwei⸗ 
fel ſehr bald ausweiſen. 8 


Darmſtadt, vom 23. October. 


Die neue Expedition von Deutſchen, welche 
von dem Hafen von Marſeille aus nach Morea 
abgehen wird, ſoll aus 500 Mann beſtehen, 
und der Commerzien-Rath Hoffmann wird bei 
der Einſchiffung ſelbſt gegenwaͤrtig ſeyn. Die 
Koſten dieſer Expedition werden zu 75, 00 Fl. 
angeſchlagen. Die Mannſchaft wird hinlaͤng⸗ 
lich mit Waffen und Munition und auch mit 
einigen Stuͤck Geſchuͤtz verſehen werden. Um 
alles Aufſehen zu vermeiden, iſt die Mann⸗ 
ſchaft in kleinen Abtheilungen von 5 Mann 
durch die Schweiz nach dem Ort ihrer Beſtim⸗ 


mung gereiſt, und es war die Einrichtung ſo 


getroffen worden, daß die 5 Individuen, die 
des Morgens auf ihrer Reiſe von einem Orte 
abgingen, durch 5 andere abgeloͤſt wurden, die 
am Abend den naͤmlichen Weg einſchlugen. 


Nuͤdes heim, vom 9. October. 
Geſtern wurde die hieſige Weinleſe, als die 
ſpaͤteſte in unſerer Umgegend, im Allgemeinen 
beendigt. Die außerordentliche Witterung die⸗ 
ſes Jahres fuͤhrte die Weinbauenden ſchon zu 


der frohen Hoffnung, und zu einer vorausſicht⸗ 


lichen Ueberzeugung glaͤnzender Reſultate des 
merkwuͤrdigen Jahres. Bluͤthe, Wachsthum 
und Reifen folgten einander Stufenweiſe, und 
beſchleunigten den Vegetationsprozeß des Trau⸗ 
bens dergeſtalt, daß noch vor dem Ablaufe des 
Monats Septbr. die Zeitigung dieſes Produkts 
als vollendet anzuſehen war. Die anhaltend gün⸗ 
ſtige Witterung fuͤhrte in wenigen Tagen zu dem 
hoͤchſten Grade der Veredlung, und bei der Le⸗ 
fe fand man ſtatt Trauben nur noch mehr oder 
weniger Roſinenartige Beeren, gefuͤllt mit dem 
Marke des gewuͤrzhafteſten Zuckerſaftes, wel⸗ 
cher gleichwohi durch einen nicht unbedeuten⸗ 
den Verluſt am Quantum des Products erzielt 
war. Eine vorlaͤufige Prüfung des dießjaͤhrs 
gen Moſtes vermittelſt des Hygrometers 
(Moſtwaage) liefert gegen jenen des beruͤhmten 
Jahres 1811, bei der gleichen Behandlung des 
gewogenen Moſtes von denſelben vorzuͤglichen 
Weinbergen folgendes Reſultgt: Der Rieß 
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lingsmoſt vorzüglicher Qualitaͤt wog im Jahre 
1811: 18 bis 22 Grad, im Jahre 1822: 26 
30 Grad. Der Orleansmoſt, oder Berg⸗ 


. 


1811: 
bis 44 Grad. Der fo auffallend uͤberwiegen⸗ 
de Gehalt des diesjaͤhrigen Moſtes, verbun⸗ 
den mit der hoͤchſten Veredlung, welche durch 
ige allgemeine Faͤulung und Eintrocknung der 
rauben herbeigeführt: wurde, berechtigt uns 
u der uͤberzeugendſten Erwartung des gedie⸗ 

noſten, koſtbarſten und geiſtreichſten Weines, 
dem alle fruͤheren, ſelbſt die vorzuͤglichſten 
Jahrgänge an Qualität weit nachſtehen wer⸗ 
den. Man bedauert nur im Allgemeinen, daß 
zine zu ſchnelle Veredlung und Auflöfung der 
Trauben zugleich die Unmöglichkeit herbeifuͤhr⸗ 
te, ſo viel auswaͤrtige Freunde und Bekannte 
durch Proben von der Koſtbarkeit des Products 
‚überzeugen zu können, 


St. Petersburg, vom 16. October. 


Einem kaiſerl. Befehle zufolge, koͤnnen alle 
Subalternen, die bis zum 1. September d. J. 
die geſetzliche Friſt von 25 Jahren ausgedient 
haben, auf ihren Wunſch ihren Abſchied er⸗ 
halten; denen aber, die ihre Dienſte fortſetzen 
wollen, werden die für die Reſerve-Armee im 
Jahre 1815 und durch einen kaiſerl. Befehl 
vom 21. Zuny d. J. feſtgeſetzten Vorrechte ge 
waͤhret. Dieſe letztern tragen oberhalb des 
Ellenbogens ein auf den Aermeln mit Wollenz 
garn geſtickten Winkel und erhalten lebenslängs 
lich halbe Penſion. a 

Hr. von Warwazzi hat bei Archangel einen 
Canal auf eigene Koͤſten graben laſſen, der auf 
Allerhoͤchſten Befehl nunmehr ſeinen Namen 
führe. Die Koften des Canals, der durch 
Suͤmpfe geleitet iſt, belaufen ſich auf mehrere 
100,000 Rubel. Dieſer Hr. W, hat ſich ſchon 
fruͤher durch mehrere patriotiſche Handlungen 
ausgezeichnet. Er hat bei Taganrog eine 
Steppengegend in fruchtbare Felder umgewan⸗ 
delt, in Taganrog ſelbſt ein prachtvolles ſtei⸗ 
nernes griechiſches Kloſter nebſt einer Kirche 
gebauet und ein großes Haus zur Armen-An⸗ 
ſtalt eingeraͤumt. 


Warſchau, vom 27. October. 


Geſtern iſt hier das Geburtsfeſt Ihrer Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kaiſerin Maria feierlich begangen 
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kaubenmoſt vorzuͤglicher Qualitat wog im Jah⸗ 
21 bis 25 Grad, im Jahre 1822: 36 


dem Hrn. Siegelbewahrer gegen Hrn. 
anhaͤngig gemachte Klage zur Antwort erhalten, 


— 


worden. Nach dem in der Schloßkapelle abge⸗ 
haltenen Gottesdienſt, bei welchem Ihre Kai⸗ 
ferlichen Hoheiten die Großfuͤrſten Conſtantin 
und Michael gegenwärtig waren, haben Se. 


Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Conſtantin die 


Gratulationen von den ſaͤmmtlichen Senatoren, 
Miniſtern, Generaͤlen, Beamten und anderen 
hohen Perſonen angenommen. Um ıı Uhr iſt 
in der heil. Kreuzkirche ein ſolennes Amt, in 
Gegenwart des Fuͤrſten Statthalter und aller 
Civilbehoͤrden, von dem Biſchof und Senator 
Skarzewski abgehalten worden. Der Fuͤrſt 
Stellvertreter gab ein großes Diner, und im 
National-Theater ward die Vorſtellung unent⸗ 
geldlich gegeben. 3 


Bruͤfſel, vom 20. October. 


Se. Majeſtaͤt werden morgen in gewoͤhn⸗ 
licher Art die Sitzung der General-Staaten 
pro 1822 eroͤffnen. F 

Die Staaten von Limburg haben mit Stim- 
menmehrheit beſchloſſen, Se. Majeſtaͤt zu er⸗ 
ſuchen, daß Sie die Mahlſteuer ohne Abonne⸗ 
ment erheben laſſen moͤgen. Die Staaten von 
Namur ſollen ebenfalls in einer Adreſſe an 
Se. Majeſtaͤt erklaͤrt haben, daß ſie kein Mit⸗ 
tel kennten, die Steuern in den Landgemeinden 
durch Admodiation einzutreiben. 5 


Amſterdam, vom 22. October. 


Man rechnet, daß durch den Orkan, welcher 
das Capland verheert hat allein in der Haupt⸗ 
ſtadt 69 Wohnungen ganz oder zum Theil ein⸗ 
geſtuͤrzt worden ſind. 


Paris, vom 21. October. 


Man behauptet, daß das Miniſterium damit 
umgehe, der Deputirtenkammer in der naͤchſten 
Sitzung eine neue Reform des Reglements vor- 
zulegen, wodurch die Kammer das Recht er⸗ 
halten ſollte, gegen diejenigen Mitglieder, wels 
che auf der Tribune ſich gewiſſe Beleidigungen 
zu Schulden kommen ließen, mittelſt Stim⸗ 
menmehrheit Gefaͤngnißſtrafe, ja ſelbſt Sus⸗ 
penfionen auf gewiſſe Zeit auszuſprechen ꝛc. 

Die HH. Foy, Keratri, Lafitte und Benz. 
Conſtant haben, jeder einzeln, auf ihre bey 
angin 


daß es nicht zu dem Amte Sr. Exc. gehoͤre, 
dergleichen Actenſtuͤcke zu empfangen. Sie 


N 


haben alſo einen andern Rechtsweg einge⸗ 
ſchlagen. e 

Seit einiger Zeit (ſagt das Journal de Paris) 
war die Normalſchule auf hoͤhern Befehl ein⸗ 
gegangen. Jetzt werden die Profeſſoren, die 
aus jener Schule gekommen, und Zöglinge der⸗ 
ſelben waren, einer nach dem andern entlaſſen, 
oder, wie es heißt, ſuspendirt. Man er⸗ 
ſchoͤpft ſich in Muthmaßungen über dieſe Maaß⸗ 
regel. Die Normalſchule hat die groͤßten Ver⸗ 
dienſte um die Wiſſenſchaften und die Literatur. 
Zwar hat man die Centralſchule durch Sucur⸗ 
falſchulen in den Provinzen zu erſetzen gefucht; 
doch iſt dieſes Mittel nur unzugaͤnglich. Die 
Hauptſtadt iſt der Mittelpunkt des Geſchmacks, 
der Bildung, ſo wie aller dazu erforderlichen 
Huͤlfsmittel: Muſeen, Bibliotheken, Frem⸗ 
der ic. Wir dürfen unter den Hauptzierden 
und Hauptzoͤglingen der Normalſchule den 
Staatsrath und Akademiker Villemain nicht 
mit Stillſchweigen uͤbergehen. 


Die von dem Profeſſor Guizot, bei der hieſi⸗ 
gen Akademie alljaͤhrig gehaltenen Vorleſungen 
über Geſchichte der neueſten Zeit find, in Folge 
eines Beſchluſſes des Großmeiſters der Univer⸗ 
Feat, fuͤr das Jahr 1823 ſuspendirt worden. 
Hr. Guizot beabſichtigte feinen Kurſus der Ge⸗ 
ſchichte der franzoͤſiſchen repräfentativen Nez 
gierung im kuͤnftigen Jahre fortzuſetzen. 


Der Marechal de Camp von Malartic iſt, 
wegen des ruͤhmlichen Eifers, der Umſicht und 
Thaͤtigkeit, welche er als Commandant von 
Poitiers waͤhrend des Bertonſchen Prozeſſes 
an den Tag gelegt hat, von Sr. Majeftät in 
den Grafenſtand erhoben worden. Gleichzeitig 
hat derſelbe bon dem Kriegs-Miniſter, im Na⸗ 
men des Koͤnigs, den Auftrag erhalten, den 
unter ſeinem Befehl ſtehenden Truppen die be⸗ 
ſondere Zufriedenheit Sr. Maj. mit ihrem bei 
jener Gelegenheit bewieſenen muſterhaften Be⸗ 
tragen zu erkennen zu geben. 


Das General⸗Conſeil des Departements der 
Nordkuͤſten beabſichtigt die Errichtung, eines 
Monuments zum Andenken des heldenmuͤthigen 
Connetables von Frankreich, du Guesclin, an 
deſſen Geburtsorte, und hat zu dieſem Behufe 
eine Subſcription mit 500 (nach dem Dran bean 
hianc mit 5000 Franken) eröffnet, an welche 
Se. Maße der König und die koͤnigl. Pranger 
. 


= ders - 


Sich anzuschließen geruhet haben. Bertrand 


du Guesclin war um das Jahr 1314 bei Ren⸗ 
nes in dem Schloſſe Motte-Broon geboren, 


wurde wegen ſeiner großen Verdienſte um das 
Vaterland von Karl V. zum Connetable erhoben 
und ſtarb mitten in feinen Siegen vor Chareau- 
neuf de Randon am 13. July 1380. 


Die Könige von Neapel und Sardinien wer— 
den erſt gegen Ende Octobers ihre Staaten ver- 
laſſen, um nach Verona zu reiſen. 


Der verantwortliche Redactenr des Courrier 
Trangais, Hr. Legracieux, iſt mit Dieben und 
Gaunern zuſammen in ein ſchmutziges, ſchwar⸗ 
zes, feuchtes Gefaͤngniß geſteckt worden, und 
er hat ſeit den 5 Tagen, daß er ſich in demfel- 
ben befindet, weder Frau noch Kinder ſprechen 
duͤrfen. (Hamb. 3.) 

Das General-Conſeil des Aveyron-Departe⸗ 
ments hat, unter Vorſitz des Hrn. v. Bonald, 
einſtimmig beſchloſſen, den vormaligen biſchoͤf⸗ 
lichen Pallaſt (das jetzige Praͤfectur-Gebaͤude) 
an den Biſchof von Rhodez zuruͤckzuſtellen und 
ein anderes Haus fuͤr die Praͤfectur anzukaufen. 


Dem in Clermont erſcheinenden „Freunde 
der Charte“ zufolge, werden die diesſeitigen 
Kriegs-Ruͤſtungen an den Pyrenaͤen immer 
ernſtlicher. Auch foll der General, Graf Cu— 
rial, mitten auf ſeiner Inſpectionsreiſe nach 
Puy mit Stafette den Befehl erhalten haben, 
das Obſervations-Corps zu uͤbernehmen und 
auf der Stelle zu dieſer neuen Beſtimmung ab- 
gereiſet ſeyn. 


Am 15 ten war in Poitiers die geſammte Gens 
d'armerie auf den Beinen. Man umgab und 
durchſuchte das Haus eines der erſten dortigen 
Kaufleute, Hrn. Leſourd Vaillant, bei dem die 
Polizei, dem Vernehmen nach, einen der in 
dem Prozeſſe von Saumur in contumacianı 
Verurtheilten zu finden hoffte. Die Haug: 
ſuchung hat aber keinen Erfolg gehabt. 


Die Soͤhne Bertons wollen es durchaus 
nicht Wort haben, daß ihr Vater mit aͤußerſter 
Zerknirſchung (une kalblesse extreme) in den 
Tod gegangen ſey und fahren den Geiſtlichen, 
der dieſes angezeigt hatte, in Öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern deshalb an. Ä N 

Der Moniteur berichtet, daß auf den aus 
Solingen gekommenen Dolchklingen ſich eine 


Urne, ein umgekehrtes Scepter, eine Sand⸗ 
uhr, eine Sichel, ein zerbrochnes Scepter, ei⸗ 
ne Kruͤcke, eine Maske, Marter-Inſtrumente, 
und auf anderen Seiten ein Schwerdt mit drei 
Sternen daruͤber, und ein republikaniſches 
Lictorbuͤndel mit Zweigen umgeben, abgebilde 

befinden. i b 


London, vom 23. October. 

Graf Bathurſt hat das ihm zu Plymouth vo⸗ 
tirte Buͤrgerrecht nicht angenommen, weil der 
Beſchluß nicht einſtimmig gefaßt worden. 

Sir R. Wilſon ging, ehe er Paris verließ, 
zum Koͤn. Botſchafter und verlangte, daß der⸗ 
feibe bei der franz. Regierung um die Gründe 
ſeiner Entfernung anfragen moͤge. Er ver⸗ 
ſicherte auf Ehre, daß er keine Urfache gegeben, 
hat auch Hrn. Bowring keinen Brief mitgege⸗ 
ben. Seine Gemahlin war ſehr krank. Er er- 
klaͤrte dem Polizei-Praͤfecten ohne Hehl, daß 
er in Paris ſey, um nach Madrit zu reifen und 
dort um Anerkennung der columbiſchen Repu⸗ 
blik zu unterhandeln. 

Hr. Bowring ſitzt noch ohne Zugang in Bou⸗ 
logne und die franz. Regierung hat auf die 
Verwendung des Hrn. Canning und unſeres 
Bothſchafters geantwortet, daß feine Sache 
beſchleunigt werden ſolle. Dem Vernehmen 
nach ſoll ein Prozeß wegen Verletzung der Ge⸗ 
ſetze durch Beförderung verraͤtheriſcher Corre⸗ 
ſpondenz gegen ihn eingeleitet werden. 


Mit dem Liſſabonner Packetboot ſind folgen⸗ 
de, brafilifche Deputirte, welche die Verfaſ⸗ 
ſung zu unterzeichnen geweigert, angekommen: 
Aguiar v. Andrada, Andrada Machado, Bar⸗ 
reto v. Almeida Silva Bueno, Ag. Gomes, 

Ant. Feio, Lind Continho; beide letzteren aus 
Bahia. Die uͤbrigen werden auch kommen, 
fobald ſie die Foͤrmlichkeiten, um Paͤſſe zu er⸗ 
halten, uͤberſtanden haben. N 

Der verſtorbene Marquis von Londonderry 
hat ſeine Gemahlin zur Univerſalerbin eingeſetzt. 
Außer den Juwelen ſeiner Gemahlin, werden 


die von ihm ſelbſt hinterlaſſenen (mit Inbegriff 


Fuͤrſtl. Geſchenke) auf 46,000 Pfd. geſchaͤtzt. 
Ein engl. Offizier, welcher durch die Linien 
des franzoͤſiſchen Obſervationsheers an der 
ſpaniſchen Graͤnze gekommen iſt, ſchaͤtzt daſſel⸗ 
be 80,000 Maun ſtark, mit einem vortrefflichen 
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Geſchuͤtzdark, einer mit flaͤmiſchen und eng⸗ 
liſchen Pferden wohlberittnen Cavallerie und 
alles marſchfertig; ganz im Widerſpruch mit 
einigen Pariſer Blaͤttern, nach welchen die Ar⸗ 
mee die Kantonnirungen bezogen haben ſollte. 


In Gibraltar war am 29ſten v. M. ein Erd⸗ 


ſtoß, wodurch einige Gebaͤude Schaden nahmen. 


Der Lloyds-Agent meldet aus Parmout! 
unterm ıöten d. M.: „So eben trifft das 
Schiff der Hudſons-Compagnie der Prin 
von Wallis, das von der Factorie Pork ab. 
gegangen iſt, hier ein. An Bord deſſelben be 
finden ſich die Lieufenants Franklin und Bad 
und der Doctor Richardſon, welche von der 
Expedition zu Lande, um eine Durchfahrt in 
Nordweſten zu entdecken, zuruͤckgeko amen. 


General San Martin hat in Peru bekannt 
gemacht: er habe ſich zur Ruhe ſetzen wollen, 
da aber die Suͤd⸗Armee von dem ſpaniſchen 
General Combrea überfallen und zerſtreut wor⸗ 
den, wolle er das Land in der Gefahr nicht 
verlaſſen und noch vor Ablauf dieſes Jahrs 
der Herrſchaft der Spanier ein Ende machen. 


Capitain W. Smith ſchiffte Anfangs July 
d. J., als Befehlshaber des Sloop the Blef- 
ſing, von Jamaica nach St. Jago de Cuba, 
als er von einem Schooner, Namens Emannel, 
den ein weißer Mann befehligte, angehalten 
ward. Der Korſar befahl der ganzen Mann⸗ 
ſchaft ſich am Bord des Schooners zu begeben, 
und uͤberließ den Sloop ſeinen Matroſen. Er 
forderte vom Capitain Geld und drohte ihm 
mit dem Tode, wenn er es nicht herausgeben 
wollte. Der Capitain beharrte auf der Aus⸗ 
ſage, er habe kein Geld, bot ihm aber ſeine 
Ladung an. Am andern Tage ward ein großer 
Balken am Bord des Emanuels ausgeſetzt, der 
Capitain, der fortwährend hartnaͤckig beyaup⸗ 
tete, er beſitze kein Geld, mußte darauf treten; 
kaum hatte er aber die Spitze des Balkens er- 
reicht, als dieſer plötzlich amgekehrt ward und 
der Ungluͤckliche in die See fiel. Vergebens 
ſuchte er zu ſchwimmen; der Seeraͤuber feuerte 
auf ihn; man ſah ihn untergehen, aber nicht 
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mehr wieder erſcheinen. Sein vierzehnjaͤhriger 


Sohn, Zeuge des unſeligen Endes ſeiges Va⸗ 
ters, jammerte und heulte graͤßlich, als ihm 
der Korſar faleblätig mit dem Kolben ſeiner 
Flinte einen Schlag verſetzte. Beſinnungslo⸗ 


— 4% — 


fiel der Knabe zu Boden, da ergriff der Barbar 
ihn bei den Fuͤßen und ſchleuderte den Betaͤub⸗ 
ten ins Meer. Des andern Tages ließ er die 
aus vier Perſonen beſtehende Mannſchaft des 
Bleſſing, die er am Vortage in Eiſen hatte 
werfen laſſen, in einen kleinen Kahn bringen, 
gab ihnen Waſſer und vier Portionen Zwieback, 
und befahl ihnen das Weitere zu ſuchen, im 
Fall ſie ſich aber weigern wuͤrden, drohte er, 
ſogleich auf fie feuern zu laſſen. Umſonſt fleh⸗ 
ten ſie um einen Compaß. Er erwiederte, daß 
er ihnen auf der Stelle den Weg zur Hoͤlle wei⸗ 
ſen wuͤrde, wenn ſie ſich nicht entfernten. Sie 
mußten gehorchen — und waͤren dem gewiſſen 
Tode nicht entgangen, wenn ſie nicht an dem⸗ 
ſelben Nachmittag dem Schooner, die Marz 
garetha vom ſchwarzen Fluſſe begegnet haͤt⸗ 
ten, von dem ſie aufgenommen und nach dem 
Hafen Morant auf Jamaica gebracht wurden, 
wo ſie am 18. July nach einer ſo ſchrecklichen 
Seefahrt gluͤcklich anlangten. ö 


Madrit, vom 12. October. 


Das Schreckens-Syſtem iſt im Zunehmen, 
die Hauptglieder der Cortes gehoͤren zu den 
Eraltados, Verhaftungen find an der Tages- 

Ordnung. Auf die Nachricht, daß die Roya⸗ 
liſten einige kriegsgefangene Offiziere erſchoſſen 
haͤtten, ſuchten die Exaltados in der Nacht 
vom Aten das Volk aufzuwiegeln, und ſich an 
zen ſogenannten Serviles, beſonders an den 
gefangenen Garde⸗ Offizieren zu rächen, Ein 
Haufen Wuͤthriche wollte die Gefaͤngniſſe ſtuͤr⸗ 
men, nur mit Muͤhe wurde er vom Praͤfecten 
Palacca davon abgehalten. So lebt man alle 
Tage in Angſt und Beſorgniß der graͤulichſten 
Scenen; der Tragala wird uͤberall oͤffentlich 
geſungen. 

Hier kuͤndigt alles eine ſchreckliche, ſtuͤr⸗ 
miſche Sitzung an. Die Verlegenheit der Mi⸗ 
niſter iſt aufs Hoͤchſte geſtiegen. Sie fuͤrchten 
die Cortes; ſie wuͤuſchten einige Veraͤnderun⸗ 
gen in der Conſtitution, die ganz Spanien un⸗ 
gluͤcklich macht; indeſſen finden fie nirgends 
Kath und Huͤlfe; alles bebt vor Schrecken. 

Bei Eroͤffnung der außerordentlichen Cortes 
wurde der Koͤnig nur mit dem Ausruf: es lebe 
die Conſtitution, es lebe die ſouoßraine Nation, 
es lebe der Fonveraine Congreß! empfangen. 
So war es guf den Straßen, fo war es ſelbſt 


im Saale der Cortes. Bei der Ruͤckkehr wurde 
das unanftändige Lied: de he, ya me entien- 
de Usted, welches ganz dem Tragala gleich- 
koͤmmt, abgeſpielt und abgeſungen. 


Am qten verlas Hr. Galiano den Ent⸗ 
wurf zur Adreſſe der Cortes an Se. Maj., der 
genehmigt und die Deputation ernannt wurde, 
die ſolche geſtern dem Koͤnige uͤberbrachte. 


Bis geſtern ſind mehrere Artikel des neuen 
Militairgeſetzbuchs genehmigt worden, unter 
anderen der 55ſte, welcher lautet: „Kein Mis 
litair ſoll ſeinem Vorgeſetzten gehorchen, wenn 
dieſer die bewaffnete Macht in folgenden Faͤllen 
mißbrauchen wuͤrde, bei den von den Geſetzen 
beſtimmten Strafen: 1) um die geheiligte Pers 
ſon des Koͤnigs zu beleidigen; 2) um die freie 
Wahl der Abgeordneten zu den Cortes zu ver— 
hindern; 3) um die Sitzungen der Cortes in 
den von der Verfaſſung vorgeſehenen Zeiten 
und Faͤllen zu verhindern; 4) um die Cortes 
oder ihre bleibende Deputation zu ſuspendiren 
oder aufzuloͤſen; 5) um die Sitzungen oder Be⸗ 
rathungen der Kortes oder der bleibenden De— 
putation auf irgend eine Weiſe zu behindern.“ 


Die Regierung hat auf die Vorſchlaͤge eini⸗ 
ger Maͤchte, die Conſtitution zu modificiren, 
zwei Kammern einzufuͤhren und die koͤnigliche 
Gewalt zu erweitern, zur Antwort gegeben: 
Es ſtehe nicht in der Gewalt der Cortes, in 
der Grundverfaſſung des Reichs dergleichen, 
Hauptveraͤnderungen zu treffen. 


Dem Herzog del Infantado, welcher ver⸗ 

langt hatte, ſich nach JIviza, wohin er verwies 
ſen worden, uͤber Land bis Alicante und von 
da zur See begeben zu dürfen, iſt dieſes, ſo 
wie auch die, wie man ſagt, von ihm gegebene 
Demiſſion von allen feinen Graden und Anſtel⸗ 
lungen, abgeschlagen worden. 
Merino iſt wieder in der Provinz Burgos 
mit 40 Mann erſchienen. Er wird mit dem 
wackern Pinto zu thun bekommen, der am 7. 
July erſter Ad utant des General Ballaſteros 
war und nun zum Landeshauptmann von Bur⸗ 
gos ernannt worden iſt. i 

Unfer Conſul zu Algier, der ſich am Bord 
des fpanifchen Geſchwaders von da wegbegeben 
hatte, hat ſich in Mahon vor den Kopf gefchofs 
55 Das Geſchwader iſt in Cartagena einges 
laufen. 5 15 


Von ber ſpaniſchen Grenze, 
vom 14. October. 

Das Geruͤcht, daß die Regentſchaft Urgel 
verlaſſen, wird durch ein dortiges Schreiben 
vom 14ten widerlegt. Es iſt kein allgemeines 
Treffen vorgefallen. Mina befehligt 14,000 
Mann. Die Koͤniglichen ſind 18,000 Mann 
Barf, aber ſchlecht bewaffnet. 

Der General Mina, heißt es, griff am rıten 
den General Romarilla zu Caſtel⸗Follit bei 
Calaf an, mußte ſich aber nach Calaf zuruͤck⸗ 
ziehen. Zarco del Valle hat Montagnole ver⸗ 
laſſen und ſich auf Barbaſtro zuruͤckgezogen. 
Ihm find 6— 700 Mann davon gelaufen. Der 
Baron d'Eroles ſtand ihm entgegen und hat 
ihn bis Talarn zuruͤckgedraͤngt. 


St. Jean-pied⸗de⸗port, vom 15. Octbr. 


Am roten d. wurde Salaberri, Cavallerie⸗ 
Ober⸗Offizier beim Glaubensheer, gefangen in 
Pampelona eingebracht, wobei die Truppen: 
viva la Constitucion! riefen. Einige Buͤrger 
waren fo unklug: nmera! zu rufen und ein 
franzoͤſiſcher Schleichhaͤndler, Namens Heri⸗ 
tan, reichte dem Gefangenen die Hand, wor⸗ 
auf er von mehreren Bafonettſtichen durchbohrt 
wurde. Zwei feiner anweſenden Brüder fuͤhr⸗ 
ten feinen Leichnam in feine Heimath ab. Ei⸗ 
nige Buͤrger wurden auch verwundet. Sala⸗ 
derri ward in ein Buͤrgerhaus gerettet. 

Am 11. ruͤckten die Conſtitutionellen in Sca⸗ 
va und Ochagavia ein und befreiten 34 ihnen 
abgenommen geweſene Gefangene. Die ger 
ſchlagenen Inſurgenten hatten wuͤrklich vor 
Schrecken das Fort von Irati geraͤumt, der 
Commandant und die Junta kamen hier vorge⸗ 
flern an. Härten die Conſtitutionellen ſich nicht 
in Ochagavia aufgehalten, ſondern die Fluͤchti⸗ 
gen fort verfolgt, ſo wuͤrden ſie, ohne eine 
kunte abzubrennen, ins Fort haben einruͤcken 
koͤnnen; nun hat Oberſt Aredondo es am laten, 
nachdem er 200 Fluͤchtlinge wieder geſammelt 
und durch einen dicken Nebel beguͤnſtigt, wie⸗ 
der beſetzt und jene kamen zu ſpaͤt an. 
Geſtern war die Gemeinde Mendiva voller 
Flüchtlinge; unſre Truppen ließen fie, nach ab⸗ 
gelegten Waffen, durch. Auch ruͤckten geſtern 
fruͤh um 5 Uhr vier Compagnien Linientruppen 
aus Pampelona in Valcarlos ein, von wo 60 
Inſurgenten, die das dort errichtete Hospital 

bewachten, eiligſt nach Ondorolle entflohen und 


zum Theil hier angekommen find. Sie werben 
auf die franzoͤſiſchen Doͤrfer vertheilt; ſind 
groͤßtentheils ganz entbloͤßt und in ihre Betttuͤ⸗ 
cher gehuͤllt. Die Magazine des Glaubens 
heers ſind genommen. Die Conſtitutionellen 
bezahlen alle ihre Beduͤrfniſſe baar und behan⸗ 
delten die in Valkarlos vorgefundenen ungluͤck⸗ 
lichen Kranken mit der groͤßten Menſchlichkeit. 


Von der franzoͤſiſchen Grenze, 
vom 18. October. r 

Auf franzoͤſiſcher Seite dauern zwar bie 
Ruͤſtungen an der ſpaniſchen Grenze fort, allein 
ungeachtet dieſelben die Beſorgniß eines nahen 
Kriegs einfloͤßen koͤnnten, ſo iſt man doch ziem⸗ 
lich allgemein uͤberzeugt, daß unſere Regierung 
keine Feindſeligkeiten beginnen und nur im Ein⸗ 
verſtaͤndniß mit den andern großen Maͤchten 
handeln wird. Auf alle Faͤlle will man zu 
einem Feldzug gehoͤrig vorbereitet ſeyn, wenn 
derſelbe wirklich Statt finden ſollte. Aus die⸗ 
ſem Geſichtspunkte muß man die bisherigen 
Vorbereitungen betrachten, und ſchlechterdings 
aus keinem andern, der nur irre führen koͤnnke. 

An Huͤlfsmitteln jeder Art, mit Ausnahme 
des Geldes, fehlt es der paniſchen Regierung 
nicht, und fie wird dieſelben zuverlaͤßig aufs 
Zweckmaͤßigſte benutzen. Allein die Geldver⸗ 
legenheit, in der ſie ſich befindet, koͤnnte noch 
ſehr nachtheilige Folgen fuͤr ſie haben; auch 
thut ihr der leider noch immer in Madrit und 
anderwaͤrts herrſchende Partheigeiſt vielen 
Schaden. i f MR 


Liſſabon, vom 6. October. 


In der Sitzung der Cortes am 28. b. M. 
wurden Nachrichten aus Rio- Janeiro mitge⸗ 
theilt, die in 49 Tagen angekommen waren und 
die Abfahrt der Expedition nach Bahia am 
14. July, die Ankunft der Abgeordneten aus Per⸗ 
nambuco zum Staatsrath am raten, die Kirch⸗ 
ſpielwahlen am zıflen und die verſchiedenen 
Manifeſte und Decrete des Prinzen betrafen. — 
Aus Alagoas hat ein 1 Schiff in 58 
Tagen mehrere portugieſiſche Offiziere und Paf- 
fagiere uͤberbracht, unter welchen Hauptmann 
v. Prega von den Linientruppen berichtet, daß 
dort in Folge einer revolutionairen Le vegung 
alle europaͤiſchen Offiziere, theils einſtimmig, 
theils gezwungen, entlaſſen and auf dieſem 
Schiffe heimgeſchickt worden. 
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Mit einem Schreiben des Miniſters des 
Innern wurden drei vom Prinzen an Se. 
. rl: gefchriebene Briefe dem Congreß mitge⸗ 

theilt. 8 at 

ER Freire trug auf Verleſung des kron⸗ 

prinzlichen Decrets vom 2. Auguſt an, da es 
eine offene Kriegserklaͤrung ſey, und die Kor⸗ 
tes volle Kenntniß davon haben muͤßten. Dies 
geſchah und es wurde beſchloſſen, Abſchriften 
von allen Originalien zu nehmen, dieſe aber 
dem Koͤnige zuruͤckzuſtellen. 1 
Geſtern kam ein franz. Schiff in dreißig Ta⸗ 
gen aus Pernambuco mit dem K. Statthalter 
und mehreren e an. Die Truppen 
von der prinzlichen, nach Bahia beſtimmt ge⸗ 
weſenen Expedition waren in Pernambuco an⸗ 
gekommen, worauf dieſe Provinz ſich für unab⸗ 


haͤngig von Portugal erklaͤrte und den Stadt⸗ 


halter fortſchickte. a 
Aus einem den Cortes vorgelegten Berichte 

geht hervor, daß Portugall in Europa 3,173,000 

Einwohner zaͤhlt; der Werth ihres Eigenthums 


beträgt 44 Millionen Franken (2); die Staats⸗ 


ſchuld beläuft ſich auf 240 Millionen Franken. 
Der Militair⸗Etat iſt 60,000 Mann. Die Ma⸗ 
rine beſteht aus 4 Linienſchiffen und 9 Fregatten. 


In den 4 Erdtheilen zuſammen zähle die Por⸗ 


tugieſiſche Monarchie 9 Millionen Einwohner. 
Davon kommen 3,617, O00 auf Braſilien( 843000 
Weiße, 250,0 O Indianer, 426,000 freye Mu⸗ 
latten, 202,00 Mulatten⸗Sklaven ‚150,500 
freye Neger, . 2.8, 00 Neger⸗Sclaven). Seit 
den neueſten Vermehrungen betraͤgt die Ge⸗ 
ſammtbevoͤlkerung 4,221, 00. a f 
Im Fall ſich beide Koͤnigreiche trennen, wird 
die Portugieſiſche Monarchie eine Bevoͤlkerung 
von 5 Millionen Seelen haben und ſeine Colo⸗ 
nial⸗Unterthanen werden die Bewohner der Azo⸗ 
riſchen Inſeln ſeyn, welche von 202,0-0 Wei⸗ 
ßen bewohnt werden und die Inſel Madeira mit 
- 100,000 Menſchen. Liſſabon wird der Mittel⸗ 
zunkt des Reichs Portugall und einer weißen 
Bevoͤlkerung von 3,400, O00 Menfchen ſeyn. 
Die Ausgaben belaufen ſich auf 54 Mill. Fr., 
die Einnahmen auf 44,250, 00. Es iſt alſo ein 
Deficit von 9 bis 10 Mill. Fr. zu decken. 


Aus Italien, vom 20. October. 


Nachrichten aus Neapel vom 16ten d. M. 
zufolge, war die Adreife Er. Majeſtaͤt des 
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Koͤnigs beider Sicilien nach Verona, die zu 
Lande erfolgen ſoll, nunmehr beſtimmt auf den 
gaſten d. feſtgeſetzt. Der Praͤſident des Mini⸗ 
ſterial⸗Rathes, Fuͤrſt von Ruffo, wollte die. 
Reiſe nach Verona bereits am 18ten antreten. 
Zu Verona erließ der Podeſta da Perſico am 
4. October eine Bekanntmachung, worin er, 
zur Feier der ausgezeichneten Gunſt, welche 
der Stadt durch die bevorſtehende Haltung des 
Congreſſes und die Anweſenheit ſo vieler hohen 
Perfonen wiederfaͤhrt, eine dreitägige Andacht 
in der Kathedralkirche auf den 9ten, roten und 
Iten October anordnet. Pr 
Wie man verſichert, Läuft die Erflärung, 
welche der Herzog von Wellington im Namen 
Großbrittanniens zu Wien abgegeben hat und 
die er auch zu Verona zu wiederholen beſtimmt 
iſt, im Weſentlichen darauf hinaus: daß der 
Londoner Hof von dem Wunſche beſeelt ſey, 
den Ausbruch eines Kriegs in Europa, der 
eine Stoͤrung und Unterbrechung des allgemei⸗ 
nen Friedenszuſtandes zur Folge haben koͤnnte, 
auf alle Weiſe zu verhüten; daß fein Streben 
auf Aufrechthaltung des status quo fortdauernd 
gerichtet ſey, uͤbrigens aber den Maaßregeln 
ſeine Zuſtimmung nicht verſagen wolle, deren 
Ergreifung zur Sicherung der oͤffentlichen Ruhe 
und des innern Friedens, ſo wie auch zur 
groͤßern Befeſtigung und Begründung des 
monarchiſchen Prinzips auf dem Continent fuͤr 
nothwendig erachtet werden ſolle. ww 
Madame Laͤtitia Bonaparte (die Mutter) 
ſoll zu Rom verſtorben ſeyn. $ 
In der Nacht vom 14ten auf den 15ten d. M. 
brach ein ſchreckliches Gewitter aus Nordoſten 
uͤber Neapel herein. Der Blitz ſchlug in eine 
von den auf dem Caſtell S. Elmo aufgeſteckten 
Allarmſtangen, die ſich entzuͤndete. Die dabei 
ſtehende Schildwache, nebſt zwei andern aus⸗ 
geſtellten Wachtpoſten wurden vom Blitzſtrahl 
getroffen. In Stroͤmen ſtuͤrzte der Regen her⸗ 
ab, und ganze Fluten uͤberſchwemmten die un⸗ 
teren Theile der Stadt. Die Meeres-Bran⸗ 
dung wetteiferte mit dem Gebruͤlle des Don⸗ 
ners, und das Gelaͤute der Glocken ſtimmte 
furchtbar in das Heulen des Sturmwindes. 
Die heftigen Erſchuͤtterungen, wovon dieſes 
Phaͤnomen begleitet war, laſſen auch ein Erd⸗ 
beben vermuthen, deſſen Stoͤße Mehrere deut⸗ 
lich verſpuͤrt haben wollen. 


Nachtrag 


© inean an we. 


Verona, vom 17. October: 


m r1bten d. um fuͤnf Uhr Abends kam der ö 
ea pe Ober⸗Commiſſair dieſer Staaten, am Bord 


Prinz von Salerno hier an. Abends war die 
ganze Stadt beleuchtet, wo fich beſonbers der 
Platz delle Erbe, die neue Straße, und der 
5 Platz vor der Hauptwache herrlich ausnahmen. 
Ihre Majeftäten der König von Sardinien und 
der Koͤnig von 
hier eintreffen. 5 
Chriſtiania, vom 18. October 
Se. Majeſtaͤt gaben am aten d. ſaͤmmtlichen 
Mitgliedern des Storthings ein Mittagsmahl, 
nahmen am zien ein Diner beim Reichsſtatt⸗ 
halter ein und geruhten am gten einem großen, 
Ihnen von der Buͤrgerſchaft zugerichteten Mit⸗ 
tagsmahle beizuwohnen. 


Das Storthing ſetzt ſeine Arbeiten mit Eifer! 


und Thaͤtigkeit fort und alles läßt hoffen, daß 
feine Zufammenfünfte im Läufe des Monats 
oder in den erſten Tagen des naͤchſten werden 
geſchloſſen werden koͤnnen. Der König hat mit 
wahrer Zufriedenheit geſehen, daß alle Repraͤ⸗ 
ſentanten der Nation vom beſten Geiſte beſeelt 
fird, daß Einigkeit bei ihren. Berathſchlagun⸗ 
gen herkſcht und fie alle nur ein gemein ſumes 
Ziel, die Ehre, und das 
des haben. ö 
Kopenhagen, vom 19. October. 5 
Dem Vernehmen nach geht eine aus dem: 
Commandeur Ritter Schoͤnheider vom See⸗ 


Etat und dem Auditeur Blume beſtehende Com⸗ 


miſſion nach Oſtindien, um den Zuſtand unſe⸗ 
rer dortigen Colonien, das Betragen der Beam⸗ 
ten 1c. zu unterfuchene 5 
Die Bevoͤlkerung Islands betrug Anfangs 
1821 uͤber 48000 Seelen. > 
Livorno, vom 9. October. 
Die vier niederlaͤndiſchen Schiffe, der Paſſe⸗ 
naar, die Schelde, der Stern und der Geier, 
“find nach der Levante abgeſegelt. Die ameri⸗ 
kaniſche Corvette, der Ontario, mit 30 Kano⸗ 
nen und 80 Mann, und die Fregatte, die Con⸗ 
ſtitution, mit 50 Kanonen und 500 Mann, ſind, 
von Gibraltar kommend, hier eingelaufen. 


5 
Neapel werden naͤchſter Tage. 


tius, v. N x 
Wohl des Vaterlan⸗ ius, Graf v. Lützow, 


30. der privilegirten Schleſſſchen Zeitung: 
; Vom 4. November 1822. j ee. 
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Eorfu, vom 7. September. 
Am zten d. Abends kam Sir F. Adam, Lord 


der Fregatte Eurialus von ſeiner Reiſe nach 


Regierung zuruͤck an. 


Tuͤrkei und Griechenlan d. 


j r W 
Die letzten Berichte aus Conſtantinopel vom 
roten d. M. bringen wenig Erhebliches. 

Der neue k. k. Internuntius, Freiherr von: 
Ottenfels, war am zten daſelbſt angekom⸗ 
men, und hatte, des angenommenen Incognito 


ungeachtet, auf dem ganzen Wege durch die 


Wallachey, Bulgarien und Rumelien, von 


Seite der ottomanniſchen Behörden allenthal⸗ 
ben die ausgezeichnetſte Behandlung erfahren. 


Nach der feierlichen Anzeige ſeiner Ankunft in 
der Hauptſtadt erhielt er den herkoͤmmlichen 
Ceremonien-Beſuch des Pfortendolmetſches; 


feine. Öffentlichen Antritts- Audienzen bei dem 


Großweſir und den Großherrn waren auf den 
12. und 15; October feſtgeſetzt. . 
Am zoten ſtattete der bisherige Internun⸗ 
z bei dem kuͤrkiſchen 
e ſeine feierlichen Abſchiedsbeſuche 
ab. 
genheit zu Theil wurde, entſprach vollkommen 


den zwiſchen beiden Reichen beſtehenden Freünd⸗ 


ſchafts-Verhaͤltniſſen. Graf Luͤtzow gedachte 
wenige Tage nachher ſeine Ruͤckreiſe nach Wien 
über Bukareſt anzutreten. 

Die Hauptſtadt genoß fortwaͤhrend keiner un⸗ 


geſtoͤrten Ruhe. 


den rung n e een in dieſem Sitze der 


ien, vom 19. Oetober-. 


Der Empfang, der ihm bei dieſer Gele- 


Von der perſiſchen Grenze waren güͤnſtigere 


Nachrichten eingelaufen. Selim Paſcha, der 


in Muſch befehligte, hatte bei einem naͤchtlichen 


Ueberfall des perſiſchen Lagers viele Beute und 
mehrere, ſelbſt vornehme, Gefangene gemacht, 
welche naͤchſtens in Conftantinopel: erwartet 
wurden. n 

Am gten iſt der Janitſcharen-Aga ſabgeſetzt, 


und der Kul Kiaja an deſſen Stelle ernannt: 


worden. Man glaubt, daß dieſe Veränderung: 
durch einige Zwiſtigkeiten im Corps bei der 
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. Annäherung des auf den 18ten d. M. beſtimm⸗ 


ten Zahlungs⸗Divans veranlaßt worden ſey. 


Die Peſt hat in dieſen letzten Tagen unter 


den Truppen des Ibrahim Paſcha zu Bujuk⸗ 


dere, Jenikoͤj und Arnautkoͤj Fortſchritte ge⸗ 
Bid hat ſich feit 14 Tagen kein 
Peſtfall mehr ereignet. g 

Ueber die Angelegenheiten in Morea war zu 
Conſtantinopel nichts Neueres, als was wir 


juͤngſtens nach Berichten aus Corfu und Zaute 


emeldet haben, bekannt geworden. f 
2 . (Oeſterr. Beobachter.) 
Conſtantinopel, vom 25. September. 
Lord Strangford hatte vor ſeiner Abreiſe, 
nach den vergeblichen Conferenzen mit dem 
Reis⸗Effendi in Hinſicht der Verhaͤltniſſe mit 
Rußland, als Antwort auf feine Note vom 
27. July eine Note vom Reis⸗Effendi erhalten, 
die die Angelegenheiten mit Rußland auswei⸗ 


chend behandelt, dagegen aber für Lord Strang⸗ 


ord ſehr ſchmeichelhaft iſt. Auch ſpricht man 
g 7 eh des Reis⸗Effendi an die Mini⸗ 
ſter von Oeſterreich, Frankreich und Preußen 
Aber dieſe Angelegenheiten. 

Nach den Fuͤrſtenthuͤmern Moldau und Wal⸗ 
lachei, die ganz auf tuͤrkiſchen Fuß organiſirt 
worden, welches in einer Divans⸗Sitzung un⸗ 
widerruflich beſchloſſen worden iſt, gingen 
56 türfifche Beamte ab, die dem dortigen Hos⸗ 
podar als Rathgeber beigegeben ſind. Die 

ärften muͤſſen überdies ihre Verwandten als 
Seien hieher liefern. . 

h Jaſſy, vom x. October. 
Kaum war der Hospodar Stourdza (und 
zwar er allein, denn die andern Bojaren, die 
bei ihm waren, hat man in Conſtantinopel als 
Geiffeln behalten) mit der neuen Beſatzung und 
dem Divan⸗Effendi hier eingezogen, ſo ließ er 
unverzuͤglich die zu Kiſcheneff in Rußland ſich 


a aufhaltenden Bojaren auffordern, nach Haufe 


zu kommen, und ſeinem ebenfalls dort befind⸗ 
lichen Neffen meldete er außerdem, der Sultan 
habe ihn zum Dragoman ernannt ud er möchte 
daher durch moͤglichſt ſchnelles Einſtellen feinen 
Dank und ſeinen Eifer beweiſen. Allein alle 
erwiederten einhellig, fie würden nicht eher zu⸗ 
ruͤckkehren, bis Ruhe und Friede vollkommen 
hergeſtellt waͤren und ſind ſo gewiß glücklich 
einer Falle entgangen, Ghika, der Fuͤrſt der 
Wallachei, hat feine älteſten Söhne als Geiſ⸗ 
fein an die Tuͤrken ausliefern muͤſſen und den 
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mitzutheilen, die uns ſo eben zugekommen ſind: 


ſtaͤnde haben noch nicht geſtattet, Angriffs weiſe 


auf ſich ſelbſt beſchraͤnkt und durch ihre Gebirge 


Meiſter der nach Arta fuͤhrenden Straße, deren 


von wo aus ſie die Beſatzung der Citadelle von 


— 


2 1 5 . 


Bruder des Selim nahe von Siliſtria als 
Divan⸗Effendi bei ſich. N 
„Wien, vom 22. October. 

Wir beeilen uns, Ihnen folgende briefliche 
Nachric ten aus Miſſolunghi vom 25. Septbr, 


„Unſere Vertheidigungsmittel find. gegenwaͤr⸗ 
tig beendigt, und alles im beften- Stande, fo 
daß wir vor Anfang kuͤnftigen Sommers zu⸗ 
verlaͤſſig nichts mehr von den Türken zu beſor⸗ 
gen haben, wenn ſie auch neue Verſuche zur 
Bezwingung unſerer Provinz machen ſollten, 
was wir uͤbrigens nicht beſorgen. Naͤchſten 
Winter über ſollen Übrigens unſere Feſtungs⸗ 
werke vervollſtaͤndigt werden; man hat bafür 
Sorge getragen, daß die dazu erforderlichen 
Gelder zuſammen gebracht werden. Die Um⸗ 


gegen die Tuͤrken zu verfahren; dies kann aus 
Akarnanien nur dann geſchehen, wenn eine an⸗ 
dere Armee gleichzeitig das ſuͤdliche Theſſalien 
angreift und ihre Unternehmungen mit den 
unſrigen gemeinſchaftlich fortſetzt. Die Su⸗ 
lioten, mit denen unſere Vereinigung zu Stan⸗ 
de kommen ſollte, ſind in dieſem Augenblick 


hinreichend geſchuͤtzt; auch haben fie den in ihr 
Land vorgedrungenen Türfen großen Abbruch 
gethan, und ſie aus ihrem Gebiete mit großem 
Verluſt vertrieben. Unſere tapfern Freiwilli⸗ 
gen ſtehen bei Coprena und Camboti; ſie ſind 


Zugaͤnge und Engpaͤſſe ſie beſetzt halten, und 


Arta beobachten. Die Agraphen ſtehen zusge⸗ 
ſammt unter den Waffen, und halten die bei⸗ 
den Ufer des Aspropotanio beſetzt. Alle Zus 
gaͤnge zu Theſſalien ſind verſchanzt und unweg⸗ 
ſam gemacht, Rentina iſt gegenwärtig ein 
Hauptwaffenplatz. Jenſeits des Gebirges Des 
lacha ſollen nur wenig Tuͤrken geblieben ſeyn, 
indem Churſchid⸗Paſcha alle ſtreitbare Manns 
ſchaft an ſich gezogen hat, die ſich zwiſchen 
Thaumako und Zeitun befindet. Gegen Lepanto 
hin ſind wir durch das Gebirge Varaſſova, ſo 
wie auf der Oſtſeite von Vrachori durch den 
Berg Aninos geſchuͤtzt. In Lepanto haben 
übrigens die Türfen nur eine ſchwache Be⸗ 
ſatzung, ſeitdem ein Theil derjenigen, die ſich 
früher daſelbſt befand, nach Patras uͤbergeſetzt 
worden iſt, und uicht weggezogen werden kann, 


weil dieſer Platz von den Moresten aufs Neue 
hart ger, ſeitdem die tuͤrkiſche Flotte 
den Meerbuſen von Lepanto verlaffen hat, und 
ſich jetzt keine ihrer Schiffe mehr in unſerer Ge⸗ 
| 11055 befinden. Das moreotiſche Hauptcorps 
unter Kolokotroni's Oberbefehl, kann, auch 
bei allen übrigen guͤnſtigen Umſtaͤnden, den 
Peloponnes nicht verlaſſen, bevor nicht Korinth 
und Napoli di Romania in feiner Gewalt find, 
Ein tuͤrkiſches Corps, das uͤber Zeitun nach 
Livadien vorgedrungen war, iſt bei Labria 
aufs Haupt geſchlagen und großentheils auf⸗ 
gerieben worden. Bei Lidorikt haben mehrere 
eerfuͤhrer ihre Truppen vereinigt, um die 
uͤrken von Churfids Armee von jedem neuen 
Vordringen abzuhalten. Auch die Thermopylen 
find gegenwärtig wieder ſtark beſetzt. Das 
kuͤrkiſche Corps in Negropont, das eine Diver⸗ 
ſion zu Gunſten von Churſids Armee bewirken 


ſollte, war bis Theben vorgedrungen, wo es 


eine Niederlage erlitt. Es hat ſich hierauf 
wieder zuruͤckgezogen. Es fehlt an geuͤbten 


Truppen, um es zu verfolgen und Negropont 


zu erobern. Dies folk kuͤnftighin geſchehen. 

Beim Cap Skyllo ſind mehrere tuͤrkiſche Schiffe 

von den Hybrioten genommen worden.“ 
r (Nuͤrnb. Zeit.) 


London, dom ag Ortober. 


Aus Conſtantlnopel vom ıgten haben wir 


aber Wien Briefe, welche die geſchehene Nie⸗ 
erlage der ottomanniſchen Flotte durch die 
Griechiſche, welche babei ſechs Schiffe erobert, 
melden. SBBoͤrſenl.) 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die Prager Zeitung bom 
unter der Aufſchrift: „Erdbeben in Kuttenplan 
und der umliegenden Gegend“ Nachſtehendes: 
Den r. October Abends um 8 Uhr 35 Minaten 
ſpuͤrte man einen ſehr heftigen Erdſtoß, der 
ſeine Richtung von Suͤb nach Norden nahm. 
Der Anfang war, als wenn eine Kanone los⸗ 
geſchoſſen worden waͤre; dann rollte das Ge⸗ 
töfe nach Norden fort. Alle Gebaͤude zitterten, 
und alle Menſchen Tiefen. aus den Haͤuſern. 
Das Rollen dauerte ungefaͤhr eine Viertel⸗Mi⸗ 
nute. Das Barometer ſtand am 1. October 
den ganzen Tag auf 26 Zoll 5s Linien Pariſer 
Fußmaaß. Das Thermometer nach Reaumur 
zeigte Morgens 6, Nachmittags 93, beim Erd⸗ 
ſtoß aber 8 Grad Wärme Der Himmel war 
etwas bewoͤlkt; unten wehte ein ſchwacher 
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Suͤdwind. Am 2. October Morgens um 6 Uhr 
ſtand das Barometer noch unveraͤndert; der 


17, October enthält 
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himmel war in Nebelwolken eingehuͤllt, und 

noch derſelbe ſchwache Suͤdwind. Nach dem 

Berichte des Inſpectors des Marienbades vers 
ſpuͤrte man den . October um halb 9 Uhr die⸗ 

ſes Erdbeben nicht nur im Marienbade, zu Koͤ⸗ 
nigswart, ſondern zugleich in Plan, zu Tepl 

and in der ganzen Umgegend; man bemerkte 
dabei ein dumpfes Getoͤſe, dem Rollen eines 

voruͤber fahrenden Wagens aͤhnlich, das unge⸗ 

faͤhr 20 Secunden anhielt; durch dieſe Erſchuͤt⸗ 

terung zitterten die Grundmauern der Haͤuſer, 

und die Fenſter klirrten. um auch die Höhe 

dieſer Gebirgsgegend zu wiſſen, wo ſich dieſe 
Naturbegebenheit ereignet hat, giebt man noch 

aus Hrn, Profeſſor Steinmanns Barometev⸗ 

meſſungen die Hoͤhen der Orte, wo man 575 

Erdſtoß bemerkte, uͤber Prag und der Nordſee 

bei Hamburg an. Hoͤher als die Nordſee lie⸗ 

gen: Plan 2644, Kuttenplan 267, Marienbad 

3174, Stift Tepl 3374 Wiener Klaftern, 


Unter acht Puncten, welche dem am 8. Sep⸗ 
tember in Preßburg eröffneten ungariſchea Nas 
tional⸗Concilium durch ein kaiſerliches Reſcript 
zur Berathung vorgelegt worden waren, befin⸗ 
det ſich auch einer in Betreff einer neuen Aus⸗ 
gabe der ungariſchen Bibeluͤberſetzung⸗ 


Wie man aus Frankfurt a. M. meldet, geht 
am f. Novbr. wieder ein Transport von 400 
berſonen nach Braſilien ab. Es find groͤßten⸗ 
theils Leute, welche einiges Vermögen beſitzen 
und entweder den Landbau verſtehen oder ein 
Handwerk gelernt haben. N 


Wie es heißt, werden die Freiherrn v. Rothe 
ſchild ein Majorat ſtiften, und dazu eine boͤh⸗ 
miſche Herrſchaft ankaufen. a 5 


— 
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Ein aus Morka zurückgekehrter deutſcher 
Offizier theilt über den Stand des philhellene⸗ 
ſchen Corps in Griechenland Folgendes mit: 
Bis zum 24. July (dem Tage ſeines Abgangs) 
find in Moren angekommen: 47 Preußen, 19 
Wuͤrtemberger, 18 Hamburger, 11 Sachſen, 
10 Schweizer, 9 Baiern, 9 Heſſen, 8 Bades 
ner, 6 Oeſterreicher, 4 Braunſchweiger, 1 Ha 
noderaner, 1 Hollander, 1 Spanier, zuſam 
men 144 Mann (welche er alls namentlich auf 


Mom, 


zählt). Außer den, ſchon in früheren Blaͤt⸗ 
tern e weiter vor dem Feinde ge⸗ 
blieben: die Lieutenants v. Qualen und v. Hei⸗ 


nemann bei Zeituny; Lieutenant v. Richard bei 


Modon; Lieutenant v. Strahlendorf bei Athen. 
Stamler aus Hamburg ſtarb in Argos; Iwa⸗ 
nowitſch ertrauk beim Schiffbruch in der Naͤhe 
von Negroponte; 60 haben bis zum 24. July 
Griechenland wieder verlaſſen. Die uͤbrigen 
Philhellenen ſtehen unter dem Corps des Gene⸗ 
rals v. Normann, von welchem der Schreiber 
dieſes Briefes nichts wußte, da er nicht in 
dieſes Corps eingetreten war. Zu bemerken iſt, 
daß die in großer Anzahl anweſenden Franzoſen 
und Italiener hierbei nicht aufgezaͤhlt ſind. 
Auch war dieſem Offiziere unbekannt, wie viele 
Deutſche und Schweizer ſich bei Normans 
Corps befinden, welche nicht auf Morea gelan⸗ 

det hatten. — Das Normannſche Corps hat, 
nach der Anzeige eines andern Zuruͤckgekehrten, 
im Juny und July betraͤchtlich gelitten; doch 
ſind die Namen der Gefallenen noch nicht alle 
beſtimmt angegeben. 3 


Nach dem von dem Großberrn zu Conſtanti⸗ 
nopel erlaſſenen Geſetz duͤrfen vom 8. Septbr. 
an weder Shawls und Stoffe von Caſchemir 
oder aus Indien, noch ſolche von Zobel oder 
Hermelin, noch Kleider von Sammt getragen 
werden. Blos der Großvezier und der Mufti 
ſind von dieſem Verbote ausgenommen. 


Die Jeſuiten in Wallis, meldet ein Schwei⸗ 
zerblatt, ließen zwei Studenten, die ſich auf 
den Zweikampf geladen hatten, vor der Fronte 
aller Klaſſen auffuͤhren, mit Ruthen hauen 
und dann ſchimpflich relegiren. Die Jeſuiten 
in Freiburg bringen wieder wie ehedem die 
Vacanz auf ihrem Landgute in Marſens zu, 
das den Praͤmonſtratenſern zugehoͤrte, die im 
Jahre 1579 zu Gunſten der Jeſuiten vertrieben 
wurden. 2 f 


Man ſieht in der Schweitz der paͤbſtlichen 
Bulle entgegen, welche die Errichtung eines 
Dioppelbisthums, naͤmlich von Chur und St. 
Gallen, genehmigen ſoll. N 


Zwei ſchwediſche Offiziere, der Major Aſch⸗ 


lin und der Cornet Akerhjelm, welche ſich nach 


Griechenland begeben, um an dem dortigen 
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Freiheitskampfe Theil zu nehmen, ſind ber⸗ 
wundet und bon den Türken als Gefangene nach 
Smyrna abgeführt worden. 


Auf der letzten Quartal⸗Gerichts⸗Sitzung 
zu Salisbury wurden mehrere Perſonen, die 
allerhand Sachen, zuſammen für 2 Pfd. St., 
geſtohlen hatten, verurtheilt. Die Koſten da⸗ 
‚für beltefen ſich auf 275 Pfd., z. B. 35 Pfd. 
fuͤr Ziegel, die 6 Pfennige werth waren. 


Um die Orangeriegewaͤchſe, welche die Pro⸗ 
menade bei Frankfurt a. M. ſchmuͤcken, waͤh⸗ 
rend des Winters zu ſchuͤtzen, wird ein eigenes 
Gebäude errichtet, wozu 3000 Gulden durch 
freiwillige Beitraͤge zuſammen kamen. Auf 
ähnliche Art hofft man auch die Koſten für den 
Kai unterhalb der Maynbruͤcke, und zum Bau 
einer Waſſerleitung nach dem Allerheiligen⸗ 


Thor aufzubringen. 


AUnſere heute vollzogene eheli e Verbindung 
beehren wir uns allen unſern ochgeſchaͤtzten 
Goͤnnern, Verwandten und 17 ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen und empfehlen uns hiebei zu 


fernerem guͤtigen Wohlwollen. Schweng feld 


bei Schweidnitz den 28. October 1822. 


5 
Carl Stolle, Garniſon⸗Auditeur 
15 und Gutsherr. f 


Geſtern war der frohe Tag unſerer eheli 
Verbindung. Dies unter bein en 
unſern Freunden, Verwandten und Bekannten 
zur Nachricht. g a g 

Jacobswalde bei Coſel den 30. October 1822. 

Auguſte Fläche geb. Schoͤn. | 
Auguſt Floͤthe, evangel, Prediger. 


Unſere am 29. October d. J. zu Wuͤſte iers⸗ 
dorf geſchloſſene eheliche Verhindußg geben te 


uns die Ehre allen unfern Verwandten und 


Bekannten ergebenſt anzuzeigen, und uns der 
Fortdauer Ihrer werthen Freundſchaft beſtens 
zu empfehlen. ift beſteng 


Seiffers dorf bei Schweidniß. 


Wilhelm Müller... | 
Charlotte Heinriette geb. Berndt. 


SGeſtern Ab 8 rau von einem 5 Wechsel -, Geld- und Effecten - Course 
gefunden Knaben glücklich entbunden. ar Me Eee 
1 Brieg den 27. October 1822. REN 


Pr. Courant 


a Tſchirſchky vom 2. November 1832. Briefe] Geld 

1 \ En . (Su Amsterdam in Cour. f A Vista — — 
Die heute fruͤh ſehr gluͤcklich erfolgte Ent⸗ Ditto 2 M. 146 1451 
bindung ſeiner Frau 1 en Maͤd⸗ . Beos 71 7 
chen giebt ſich hiermit die Ehre allen feinen HF" pt Sterl. J dito 5 6.27 
Goͤnnern und Freunden ganz gehorſamſt anzu⸗ N 5 „ 
zeigen. Carolath den 28. October 1822. Leipzig in Wechs.-Zahl. | à Vista 598 — 
Der Fuͤrſtl. Carolathſche Muſikdirektor Augsburg : 4 2 M, 2 33 
eh Alerander uber. en in W. W. a Vista — — 

n er Mit. „ 2. M. 3 

5 3 Ditto in 20 Xr. Ia Vista — 
Die heute Morgen erfolgte glückliche ut Dita Don 8 aM. 3 = 
bindung ‚feiner Frauen von einem gefunden Berlin a Vista 100 — 
Knaben zeiget feinen Verwandten und Freun⸗ Ditto L. . 908 
den hiermit ergebenſt an. Holländische Rand- Ducaten 1 361 


Breslau den 2. Novbr. 1822. 


a dito 
Der Raths⸗Secretair Staroſta e e Sn 
Pr, Mürnne ie ierae how 


Fr. 2. O. Z. 5. XI. 5 Obl. J. I. II. . 


Pfandbriefe von 12000 Rthlr. 5 
The nee. Ditto - 500 .- 


5 N 5 a Ditto — 100 a 
M e i N nF er will ſprechen Bresl. Stadt- Obligationen 4 f 
Dlenſtag den sten: Jocon de. Dane Oi enen 


Rooſe den Hauptmann Klinker. 
Donner bg den ꝛten (auf Verlangen): Der Lieferungs-Scheine 


Frelſch 
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102 
1021 
1053 
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Mittwoch den sten: Das Epigramm. Hr. Heut dere eee „ 
Staats- Schuld- Scheine - 


b. 8 Wiener Einlösungs-Scheine p- 160 fl. 421 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
| Buchhandlung iſt zu haben: | 
Döring, G., Phankaſiegemaͤlde. 2 Theile. Mit Kupfern. gr. 8. Frankfurt, Hermann. 
a Gebunden. W x 3 Rrhlr. 
Schneider, J. A., Predigten; herausgegeben von J. Kunitz. Ir Bd. gr. 8. Prag, 7 255 

ET * ; . l thlr. 
Kaindl, J., die deutſche Sprache aus ihren Wurzen mit Paragraphen uͤber den Urſprung der 
Sprachen. 2 Theile. gr. 8. Sulzbach, Seidel. i ; 3 Athlr, 10 Sgr. 
GetreidesPreis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 2,Nonbr. 1822. 
Weitzen 1 Kthlr. 29 Sgr. 8 D'n. — 1 Kthlr. 27 Sgr. 1 Du. — 1 Fthlr. 24 Sgr. 6 Den. 
Roggen 1 Kthlr. 28 Sgr. ⸗D'n. — 1 Rthlr. 24 Sgr. 5 D'n. — 1 Kthlr. 20 Sgr. 10 D’n, 
Gerſte 1 Kthlr. 6 Sgr. = Din. — 1 Kthlr. 5 Sgr. D'n. — 1 Rthlr. 4 Sgr. ⸗Den. 
Hafer 1 Kthlr. 1 Sgr. 1 Di. — ⸗Kthlr. 28 Sgr. 11 D'n. — 7 Nthlr, 26 Sgr. 10 D'n. 
19 = 0 — — ſ— — — _ _ 
(Dankſagung.) Allen hochgeeehrten Nachbarn ſowohl Dominien als Gemeinden, wel⸗ 
che bei dem in der Nacht vom ziten October dem hieſigen Orte betroffenen Feuer ſo thaͤtig mit 
Ihrer Huͤlfe geweſen, ſtatte ich den waͤrmſten Dank ab. Der oͤchſte wolle Sie ſaͤmmtlich vor 
Ahnlichem Ungluͤck bewahren. Kaps dorf im Schweidnitzſchen Kreis den ıten November 1822. 
e 5 n 5 FPreiherr v. Zedlitz. 
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„ Avertiſſement.) Von Seiten des Königl, Ober⸗kandes⸗Gerichts von Schleſten in 
Breslau werden auf den Antrag des Staatsbuͤrgers Moſes Wallbach alle diejenigen Praͤten⸗ 
denten, welche an den von dem verſtorbenen Kammerherrn und Landesaͤlteſten Friedrich Leon⸗ 
hard v. Dſchirsky auf Gerlachsdorf unterm ıten November 1800 über 370 Nthlr. zu 6 Proz 
cent ausgeſtellten und zu Termino Weihnachten deſſelben Jahres zahlbar geweſenen ſpaͤterhin 
aber verloren gegangenen Wechſels als Eigenthuͤmer, Eeſſiongrien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den zten December 1822 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernaunten Commiſſario, Ober-Landes-Gerichts-Refe⸗ 
rendario v. Haug witz auf biefigem Dber = Landes + Gerichts Haufe entweder in Perſon oder 
durch genugſam informiete und legitimirte Mandatarien ad Protocollum anzumelden und zu bez 
ſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Terz 
mine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlo⸗ 
ren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt werden. Breslau den 18ten July 1822. 
5 Koͤnigl. Preuß. Dberz Landes> Gericht von Schleſien. Falken haufen. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen-Collegii wird in 
SGemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. P. x. des allgemeinen Landrechts den etwa noch unbe⸗ 
kannten Glaͤubigern des zu Deichslau verſtorbenen Paſtors Samuel Gottlob Fehr die bevorſte⸗ 
hende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanige Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen 
Gläubiger langſtens binnen drei Monaten, in Anſehung der Auswaͤrtigen aber binnen Sechs Mo⸗ 
naten anzuzeigen und geltend zu machen, wibrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter 
Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts-Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines 
Erbantheils halten koͤnnen. Breslau den rzten September 1822. N 2 
ng Kaoͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 
Avertiſſement.) Auf den Antrag der verehlichten von Roth, Marie Caroline, ges 
borne Lauchme yer zu Kopsdorf werden alle diejenigen, welche an die sub dato Steinoͤlſa 
den agten März und reſp. vom 29. Maͤrz 1803 von Juliane Amalie Eleonore von Schoͤnberg 
aus geſtellte, sab dato Zittau und Hoyerswerda den 297 en März 1803 von den Frauen Wilhel⸗ 
mine Auguſte Eliſabeth von Schmieden und Henriette Caroline von Schkop p, beiderſeits 
geborne von Schönberg agnoscirten und sub dato Budiſſin den 23ten April 1803 lehnherr⸗ 
lich conſentirten Ceſſions-Urkunde, vermoͤge welcher die Juliane Amalie Eleonore von Schoͤn⸗ 
berg auf Steinoͤlſa von den ihr aus dem reſp. Erbrezeß und Erbverkauf d, d. Steinitz den kten 
f 5 75 1802 zuſtehenden Erbegeldern die Summe von 700 Nthlr. in Saͤchſiſchen Conventions⸗ 
elde von dem Einwohner Matthias Brieſing zu Budiſſin cedirt und dieſer dies Capital 
beſage der sub dato Budiſſin Termin Weihnachten 1811 ausgeſtellten, sub dato Steinitz Ter⸗ 
min Weihnachten 1811 von Johann Friedrich Moritz Benjamin von Roth agnoscirten und 
sub dato Budiffin den zten März 1812 lehnherrlich confirmirten Ceſſions-Urkunde an die Proz 
vocanten Maria Caroline von Noth geborne Lauchmeher abgetreten hat, die aber nur noch 
auf 200 Rthlr. valedirt und angeblich verloren gegangen ſeyn ſoll, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder fonftige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den 14ten Januar 1823 Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputivten Referen⸗ 
darius Koͤnig. angeſetzten Praͤſudizial-Termin auf dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht zu ers 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und gehoͤrig zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an beſagte Documente praͤcludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch die Documente fuͤr mortificirt werden erklärt werden. Frankfurt den 17ten 
September 1822. f — 55 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht. 
(Verdingung des Milit air Verpflegungs⸗ Bedarfs im Breslauer und 
Oppelnſchen Regierungs-Departement pro 1823.) Das in Folge unſerer Bekannt⸗ 
meuchung vom agten September o. wegen Lieferung des Militair⸗Verpflegungs⸗Bedarfs im 


. 
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Breslauer und Oy pelſchen Regierungs⸗Departemenk eroͤßfnete Submiſſions⸗ Verfahren 
iſt mit dem 3rten d. M. geſchloſſen worden. Wir finden uns veranlaßt, zur Verdingung gedach⸗ 


ter Lieferung und unmittelbar Truppen-⸗ Verpflegung anderweit einen Licitations⸗Termin auf 


den 18ten November Vormittags um 9 Uhr anzuberaumen. Indem zuverläffige ins 


ternehmer hiermit eingeladen werden, ſich mit hinlaͤnglicher Caution verſehen, zur beſtimmten 


ken wir, daß fie die Lieferungspreiſe um fo mehr billig und angemeſſen ſtellen werden, als die 
unterm 24ten v. M. bekannt gemachten Bedingungen zwar im Weſentlichen beibehalten werden 
muͤſſen, es jedoch uicht die Abſicht iſt, auf die Uebernahme des Nificos fir das ganze künftige 
Jahr zu dringen, wenn ein kuͤrzerer Lieferungs⸗Termin gewuͤnſcht werden ſollte, welcher der 
nähern Feſtſetzung daher vorbehalten bleibt. Denjenigen Entreprenneurs, welchen die Beſtim⸗ 
mung: „daß die übernommene Verpflegung der Truppen auch während der Uebungszeit in und 
außerhalb der Garniſon, fo wie bei vorkommenden Garntſon- und Dislocations-Veraͤnderun⸗ 


Zeit in unſerm Geſchaͤfts⸗Local Altbuͤſſer⸗ und Kupferſchmiedegaſſen⸗Ecke einzufinden, erwar⸗ 


gen geleiſtet werden muß“ etwa zweifelhaft erſcheinen ſollte, dient zur Nachricht: daß wenn 


die zu verpflegenden Truppen bei Garniſon- und Dislocations-Veraͤnderungen in andere Nez 
gierungs⸗Deparkements ruͤcken, für deren Verpflegung alsdann anderweit geſorgt wird, wo⸗ 


gegen diejenigen Truppen, welche die Stelle der abruͤckenden in ſolchen Fällen etwa wieder ein⸗ 


nehmen, nach den beſtehenden Contracts-Preiſen und Bedingungen von den betreffenden Unter⸗ 
nehmern auch dann gehörig verpflegt werden muͤſſen, wenn fie aus andern Regierungs⸗Bezirken 
herangezogen ſeyn ſollten. Uebrigens wird mit Bezug auf das hier Vorhergeſagte noch aus⸗ 


druͤcklich bemerkt: daß bei Zuſammenziehungen der im Contract genannten Truppen 


und Gar niſonen, wo und zu welchem Zwecke fie auch veranlaßt werden mögen, die Verpflegung 
von den Lieferern nach wie vor geleiſtet werden muß, ohne daß ſie auf irgend eine beſondere Ent⸗ 
ſchaͤdigung Anſpruch machen koͤnnen, inſofern die Zuſammenziehung nicht außerhalb der Provinz 
ſtatt findet, auch kann bei Garniſon-Veraͤnderungen die Vermehrung oder Verminderung des 
angenommenen Verpflegungs-Bedarfs Über oder unter ein Drittheil nur dann einen Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗Anſpruch der Entreprenneurs rechtlich begründen, wenn dieſe Vermehrung oder Ver 
minderung in Beziehung auf den Geſammt-Bedarf der im Contract genannten Truppen 
und Garniſon-Orte während der ganzen Lieferungs-Periode nachgewieſen wird. Breslau den 
gıten October 1822. Koͤnigl. Militair⸗Intendantur des öten Armee-Corps. 
5 Weymar. Piper. 

(Bekanntmachung.) Den reſp. Intereſſenten der Schleſiſchen Privat-Land⸗Feuer⸗ 
Societaͤt machen wir hiermit bekannt, daß der vom 1. May bis ultimo October d. J. zu ent⸗ 
richtende Beitrag von 100 Reichsthalern der Aſſecurations-Summe 24 Silbergr. 6 D’r, Cour. 
beträgt und bringen zugleich die puͤnktliche Einzahlung der diesfaͤlligen Beiträge in Erinnerung. 
Breslau den 1. November 1822. 7 Schleſiſche General-Landſchafts-Direction. 
AKAvertiſſement.) Wir Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
eines Hypotheken⸗Glaͤubigers, daß der verehel. Caroline Geppertin zugehörige, auf dem 
Burgfelde gelegene Haus No. 382, welches nach der bei dem allhier aushaͤngenden Proclama 
einzuſehenden Taxe auf 4439 Rthlr. 3 Sgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, naͤmlich den 3ten December 1822. und den sten Februar 1823. beſonders aber in 


r dem letzten und en Termine den 3zten April 1823. Vormittags um ? Uhr vor dein 
r 


Herrn Juſtizrath Vogt in unſerm Partheien⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte 
und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem naͤchſt 


in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher 


1 


JJC 


Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Produktion der Inſtrumente verfüge: 
werden. Gegeben Breslau, den 6, Sept. 1822 RR 2 N 
i Direktor und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts 
(Edictal⸗Citaton.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem uͤber 
den auf einen Betrag von 14600 Rthlr. 24 Sgr. manifeſtirte und mit einer Schulden⸗Summe⸗ 
von 14645 Rthlr. belaſtete Nachlaß des Kretſchmer Gottfr. Schimmel am zoten Auguſt 1822 
eröffneten erbſchaftlichen Liquidattons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüchs aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den Aten Dechri.c, Vormittags 
um lo Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Wicte augeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden. 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich in demſelben aber perſönlich oder 
durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herz 
ren Hoſrichteramts-Director Conrad und Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs vorgeſchlagen. 
werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchrifklichen Beweismittel beizubringen „ demnaͤchſt. aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch: übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen wer⸗ 
den. Breslau den zoten Auguſt 1822. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
(Avertiſſement.) Wir zum Königlichen Gericht hieſiger Haupt- und Reſidenz Stabt⸗ 
verordnete, Direktor und Juſtizraͤthe bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den. 
Antrag des RNauchhaͤndlers Raue, das dem Kaufmann Ender zugehoͤrige Haus No. 1367 auf 
der Catharinen⸗Gaſſe, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder beidem allhier aushaͤngen⸗ 
den Proclama einzuſehenden Taxe zu. 5 Prozent auf 1244 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Pros 
clama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen nämlich den 
Aten November 1822., und den öten Januar 1823; beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine den öten Maͤrz 1823 Vormittags um ro Uhr vor dem. Königlichen Juſtizrath 
Herrn Rambach in unſerm Partheien-Zimmer, in Perſon oder durch gehärig informirte und, 
mit gerichtlicher Special- Vollmacht verſehene Mandatarien aus der. Zahl: der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in⸗ 
ſofern kein tatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Ab⸗ 
judication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher. 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch, 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne. Production der Inſtrumente verfuͤgt 
werden. Gegeben Breslau, den 30. Ju'y 1822. Das Koͤnigl. Stadtgericht, 
(Subhaſtation.) Da in dem heute angeſtandenen peremtoriſchen Licitations -Termine 
auf das zu Stabelwitz sub No. 2. gelegene Freigut des Benjamin Schreiber, welches auf den 
Antrag eines: Real- Glaͤubigers ſubhaſtirt wird,, kein befriedigendes. Gebot erfolgt iſt, fo: wird 
in Gemaͤsheit des Uebereinkommens der Intereſſenten ein neuer Licitations⸗Termin auf dem 
26ten November dieſes Jahres angeſetzt.. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich am gedachten. 
Tage Nachmittags um 2 Uhr in der Canzelei zu Liſſa vor uns einzufinden. Die gerichtliche Taxe 
dieſes auf 11220 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Freiguts, welches 13 Meile von Breslau enr⸗ 
fernt in einer ſchoͤnen Gegend liegt, ein bequemes Wohnhaus hat und wozu 360 Morgen und 
78 O Ruthen Acker, Wieſen und Gartenland gehören, kann zu jeder ſchlcklichen Zeit im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Stabelwitz nachgeſehen werden. Liſſa den roten Auguſt 1822. . 
2 Dias Reichsgraͤflich von Maltzanſche Liſſa und Stabelwitzer Gerichts⸗Amt. 
(Offerte.) 2Klaſſen-Lotterie⸗Looſe welche zur sten Klaſſe erneuert, ſollen von dem bis⸗ 
herigen Spieler anderweitig verkauft werden; das Nähere in der neuen Oel⸗Fabrik auf dem 


Beilage 


“ 


Markt dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


Beilage zu No. 130. der privilegirten Schleſiſchen Skin. 


Vom 4. November 1822. 


(Edictal⸗Citat ion.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den auf einen Betrag von 5359 Kthlr. 2 Sgr. 11 Pf. manifeſtirten und mit einer Schulden 
Summe von 670 Akrhir. 21 Sgr. zr Pf belaſteten Nachlaß des Kaufmann Jeſeph Bernhard. 
Danzmann am ı6ten July 1822 eroͤffneten Concurs-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Auſpruͤch e aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den ten December 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtiz-Nath Rode II. angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert ſich bis zum Termine ſchriftlich in demſelben 
aber perſoͤnlich oder durch gefeßlich zuläffige: Bevollmächtig e, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekanntſchaft die Hrn. „ofrichter-Amts⸗ Director Conrad und Juſtiz-Commiſſaxius Neu⸗ 
mann vorgeſchlagen werden, zu⸗melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Cinleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit 
ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen . 
Glaͤubiger ein ewiges. Srillſchweigen wird auferlegt werden. Breslau den zoſten July 1822. 
f RSS Das Koͤnigl. Stadt- Gericht. 
(Subhaſtation.) Breslau den 27ten Auguſt 1822, Von dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Amte zu 
St. Mathias wird das sub Nro. 21. zu Wuͤſten dorf im Breslauer-Kreiſe gelegene, au 
1319 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte in-einer robothſamen Hube Acker beſtehende Carl 
Drappatzſche Bauerguth auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers im Wege der Execution hier⸗ 
mit oͤfentlich⸗ſubhaſtirt und die kicitations⸗Termine auf den zten Oetbr., 4ten November, pe⸗ 
remtoriſch laber auf den zten Decembersc. feſtgeſetzt Es werden daher Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige in gedachtem Termine zu Abgebung ihres Gebots in hieſiger Gerichts⸗ 
Amts ⸗Canzley in Perſon zu erſcheinen aufgeforderk, und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbie⸗ 
tende den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Die Behufs der Information aufgenommene Taxe kann 
übrigens in der hieſigen Gerichts⸗Amts⸗Canzley mit mehrerer Muße nachgeſehen werden. 
8 : Königl. Juſtitz⸗Amt zu St. Matthias. Cogho. 
(Avertiſſement.) Von dem Konigl. Preuß. Gerichts⸗Amte des vormaligen Sandſtifts 
zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß das Johann Chriſtian Bleyerſche sub Nro. 5. 
zu Buchwitz Breslauſchen Kreiſes belegene zweihuͤnge Bauerguth, welches auf 3074 Rthlr. 
27 Sgr. 6 D'n. Courant gerichtlich geſchaͤtzt- worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der hieſigen Gerichts -Canzley vorgelegt werden kann, auf den ten Januar, den 
ten Maͤrz, und in erung perentoxio auf den gten May 1823 an den Meiſtbietenden 
im Wege der Execution öffentlich verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche zahlungsfählge Kaufluſti. 
ge werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen Lermi 
nenen Vormittags um 10, Uhr in dem kand⸗Gerichts⸗Gebäude auf dem Dohm hierſelbſt ent we⸗ 
der in Perſon, oder durch hinlaͤngliche mit genugſamer Information verſehene Bevollmächtigt! 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und hiernachſt, inſofern kein nach den Geſetzen ſtatthafter 
Widerſpruch erfolgt, den Zuſchtag dieſes Bauerguchs an -den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ger 
waͤrtigen. Breslau den zoten September 822. N 2 a 
75 Nuke Koͤnigl. Preuß, Gerichts⸗Amt des odrmaligen Sandſtifts. 
Bekanntmachung.) Hoͤheren Befeylen zu Folge, ſollen bei dem unterzeichneten Ar, 
tillerie⸗Depot nachſtehende für den Königlichen Dienſt nicht mehr brauchbare Sachen, beſtehend: 
in 146 Ceutner altem Eiſen von zerſchlagenen taffetten ꝛc. und eifernen Achſeu. Ein 12 Pfün⸗ 
diges eiſernes Kanonrohr, 30 Centr. ſchwer. Zwei 1 Pfuͤndige dergleichen. 3 alte preußiſche 
Feldſchmieden. 5 alte franzoͤſiſche Munitions- Wagen. 107 Bruſtkoppeln von Leder. 15 Hals⸗ 
koppeln mit Ketten. 1 alter Reitſattel.- 84 verſchiedene zucomplette Stangenzaͤnme. 30 noch 
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komplette dergleichen ſo wie mehrere tauſend Ellen wollges Kartauſchbeutelzeug, öffentlich ae; 
gen gleich bagre Bezahlung in Court. verkauft werden. Der Verkaufstermift iſt be de 
November d. J. und folgende Tage angeſetzt. Kauf⸗ und Bietungs⸗Luſtige werden daher ein⸗ 
geladen, ſich an dem gedachten Tage, des Morgens um 9 Uhr bei dem hieſigen, hinter der Baͤ⸗ 
ckerey und Mehlmagazin belegenen Artlllerie-Schuppen No. 3. in der Friedrichsſtadt einzufit 

den. Zugleich wird bekannt gemacht, daß die erſtandenen Sachen von den Käufern gleich be⸗ 
zahlt und forrgeſchoft werden muͤſſen. Neiſſe den 26ten October 1822, 2 
. 7 c x -.  Königliches Artillerie-Depst. 
(Avertiſſement.) Die Handlung Kramſta & Soͤhne von Freyburg intendirt in dem 
Oberdorfe Polsnitz meines unterhabenden Creiſes eine Waſſermangel anzulegen. Zu dieſem Behuf 
werden dieſelben ein Terrain von dem Gottlieb Vogtſchen Bauerguth von circa 3 Schefl. Bres⸗ 
lauer Maas Flaͤchen-Inhalt kaufen. Das zu dem Betriebe des Mangelwerks noͤthige Waſſer 
ſoll burch ein zu erbauendes Wehr aus dem dortigen Polsnitz⸗Fluße in einen neu zu grabenden 
Graben zu dem Gewercke, geleitet werden. Das Wehr ſoll ſchraͤg uͤber von dem Freyhauſe 
No, 85, angelegt, ein Strichwehr ſeyn, und das Waſſer ſodann vermittelſt eines 2; Ellen brei⸗ 
ten Grabens auf herrſchaftlicher Aue 240 Fuß Preuß. Maas lang bis an das Territorium des 
Haͤusler Opitz geleitet werden. In Folge des Edicts vom 28ten October 1810 fordere ich alle 
diejenigen, welche hiergegen ein gegründetes Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hiemit 
auf : binnen 8 Wochen prachufivifcher Friſt ihre Widerſpruͤche bei mir anzumelden. Nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt werden ſelbige nicht weiter beachtet. Waldenburg den 2sten October 1822. 
N Der Koͤnigl. Landrath des Kreiſes. Graf v. Reichenbach. 
Geke untmach ung von Muͤhlenanlagen im Habelſchwerdter Kreiſe.) 
Es beabſichtigen: 1) der Gartner Franz Schramme in Thaundorf eine Mehl- und Brett⸗ 
ſchneidemuͤhle nebſt Graupeuſtampfe, 2) der Häusler Franz Janrſchke in Glaͤſenborf eine 
Dehl⸗, Gruͤtz⸗ und Graupenſtampfe, 3) der Gärtner Franz Katzer in Alt-Neisbach eine 
Mehlmuͤhle, Oehl⸗, Gruͤtz⸗ und Graupenſtampfe, und J) der Bauer Joſeph Volkmer 
in Alt⸗Gersdorf bei feiner ſchon beſtehenden Dehlſtampfe einen Mahlgang, alle vier auf ihren ei⸗ 
genthuͤmlichen Beſitzungen zu erbauen. In Gemäß heit des Edicts vom agten October 1810 
werden alle diejenigen, welche ein gegründetes diesfaͤlliges Widerſpruchs recht zu haben vermel⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen praͤkluſtviſcher Friſt vom Dage dies 
fer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehort, ſondern 
auf Ertheilung der nachgeſuchten Erlaubniß für die genannten Bittſteller hoͤhern Orts angetra⸗ 
gen werden wird. Habelſchwerdt den 25ten October 1822. N 
„ Noniglich kandraͤthliches Amt. v. Prittwitz. 
GZins⸗Getreide⸗Verkauf.) Jur offentlichen Veräußerung des diesjaͤhrig nach den 
Mart 'nipreiſen nicht abgegoltenen Zins⸗Getreides, beſtehend in 88 Scheffel 2 Metzen Weizen, 
88 Scheffel 2 Metzen Roggen und 88 Scheffel 2 Metzen Hafer preußiſch Mags HE der kicita⸗ 
tions⸗Termin auf den 15ten November . von fraͤh 9 Uhr ab im Geſchaͤftszimmer des unter⸗ 
zeichneten Amts anberaumt worden. Kaufluſtige laden wir dahero zum Erzcheinen mit dem 
vorläufigen Bemeriat ein, daß der Beſtbietende, bis zu Eingang des von Einer Königlichen Hoch⸗ 
preißlichen Regierung zu erfolgenden Zuſchlags, an ſein Geboth gebunden bleibt, und 4 des 
Betrages als Cantion zu leiſten hat, die uͤbrigen Bedingungen aber am Licttations „Tage ſelbſt 
befannt gemacht werden ſollen. Strehlen am 14ten October 1822. 
NR Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗ und Nents Aut, 
(Bekauatmachung.) Fuͤr die Königliche Artillerie⸗Werlſiatt in Reife ſind nachtke⸗ 
hende Nutzhoͤlzer, als: 50 kleine, 70 große eichene Nabenkloͤtze, 2000 kleine, 2900 mittle eiche⸗ 
ne Speichen, 200 eichne Schwingen, oo mittle, 300 große rothbuchene Felgen, zo kleine, 50 mittle 
esthhuchene Achſen, 80 rothbuchene Sperrhölzer zu liefern, diejenigen welche Willens find beſagte 
Lieferung zu uͤbernehmen, werden hiermit aufgefordert, ihre Forderungen ſchriftlich und ver⸗ 
ſtrgelt im Artillerie ⸗Werkſtatt⸗Bureau abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß demjenigen das Vor⸗ 
zugsrecht für dem werden fol, der muͤndlich eine gleiche Forderung macht. Nähere Bedingun- 


gen find im Artilferies Wetkfiatt-Burean- täglich ei uſehen. Der Licitations⸗Termin ift auf 
den tigten November d. J. fruͤh um 9 Uhr in gedächtem Bureau anberaumt worden. Neiſſe 
den ziten October 1822. HEN Königliche Artilleries Werkflatt, 
(Aufforderung.). Diejenigen, deren beim hieſigen Stadt-Leihamte verſetzte Pfaͤnder 
mit ultimo September c. a. abgelaufen ſind, werden hiermit aufgefordert, ſolche bis Ende 
November c. a. entweder zu verlängern, wenn es nach Beſchaffenheit der Pfaͤnder zuläffig 
iſt, oder einzuloͤſen; im Unterlaſſungsfalle aber haben ſelbige zu gewaͤrtigen, daß bei der im 
Monat Januar 1823 abzuhaltenden Auction dieſe Pfandſtuͤcke an den Meiſtbietenden werden 
verkauft werden. Breslau, den 28. October 1822..; 185 a 
8 Leihamts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau. 
(Auction.) Es ſollen am sten Novbr. C. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von z bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctions⸗Gelaße des Koͤnigl. Stadtgerichts 
d. i. im Armenhauſe die zu verſchiedenen Maßen gehörigen Effekten, beſtehend in einem Fluͤgel 
und einigen andern muſtkaliſchen Inſtrumenten, Gold, Silber, feiner Waͤſche, Porzellan, 
Glas, Kleidungsſtuͤcken, Meublen, Kupferſtichen und Buͤchern aus verſchiedenen Faͤchern der 
Wiſfenſchaften, namentlich der Paͤdagogik, Lehr- und Handbücher für Elementarſchullehrer, 
beliebte Grammatiken und Chreſtomathien, deren Verzeichniß bei dem Unterzeichneten eingeſe⸗ 
hen werden kann, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den zoten October 1822. Der Stadt- Gerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
FFiſcherey⸗ Verpachtung.) Die wilde Fiſcherey auf dem Vincenz, Elbing und in der 
alten Oder hieſelbſt, wird auf den ĩaten November Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 
hleſigem auf dem Dohme belegenen Rent-Amts-Bureau, auf anderweite 3 Jahre und zwar 
von Georgi 1823 bis dahin 1826 öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und es 
werden daher Pachtluſtige hiezu mit dem Bemerken eingeladen: daß die Pachtbedingungen zu 
jeder ſchicklichen Zeit in hieſigem Rent-Amte eingeſehen werden koͤnnen. Breslau den 2ßten 
Dh 1822, 2 > ra Koͤnigliches Rent-Amt. g 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag einiger Real⸗ Glaͤubiger foll das hieſelbſt zu Vorder⸗ 
Kohlau sub No. 235. gelegene ganz neu maſſiv erbaute Haus und Woll-Spinn⸗Maſchine im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden, wozu wir die Bietungs-Ter⸗ 
mine auf den 18ten Nobbr. 16ten Decbr. 6. a. und den 14ten Januar kuͤnftigen Jahres Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anberaumt haben. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher zur Erſcheinung in 
dieſen Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, hiermit eingeladen, und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende nach Einwilligung der Real-Glaͤubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 
auf 1524 Nthlr. To Sgr. ausgefallene Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Stadt⸗ 
Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Reinerz den 18ten October 1822. 5 
5 s Das Koͤnigl. Stadt: Gericht, 
(Subhaſtation.) Es iſt die nochmalige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Oels und 
deſſen Conſtaͤdtſchen Kreiſe belegenen, dem noch dermaligen Civil-Beſitzer Oberamtmann S a al⸗ 
feld gehörigen, gerichtlich auf 38,202 Rihlr. 9 Sgr. abgeſchaͤtzten Ritter-Gutes Wontſchuͤtz 
verfüge worden. Wir laden daher alle diejenigen, welche gedachtes Gut zu kaufen Willens und 
vermoͤgend ſind, hierdurch vor, in dem zur Abgebung ihrer Gebote vor unſerm Commiſſarius 
Herrn Juſtizrath Cleinow auf den raten Februar 1823, den ı4ten May 1823 und beſonders 
in dem letzten peremtoriſchen Licitations-Termine den 14tben Auguſt 1823 Vormittags 
9 uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen, ihre Gehote abzugeben und den Zufchlag unter 
den geſetzlichen Modalitäten zu gewaͤrtigen, worauf ſodann die Köfchung der eingetragenen und 
leer ausgegangenen Forderungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur 
nachgeſehen werden. Oels den i4fen October 1822. a ; 
Herzoglich Braunſchweig-Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Bekanntmachung.) In der Nacht zwiſchen dem zoten und ziten vorigen Monats 
find mittelſt gewaltſamen Einſteigens durch ein Kirchenfenſter aus der hieſigen Kirche ad. St. 
Corpus Christi bei dem Schweidnitzer Thore, folgende Koſtbarkeiten und Sachen, als 1) aus 
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tem Täberuckker n Hochaͤltare eine ſilberne zum Theil vergoldete Monftrang mit einem ſilbernen 
Maltheſer⸗Kreuß mit Rubinen beſetzt, ohngefaͤhr mit dem Fußgeſtell 15 Fuß hoch, 2) ein Heiz 
nes ſilbernes Ciborium mit einem Deckel, beides vergoldet, 3) zwei ſilberne Kronen von einem 
Mabdonnen⸗Bilde nebſt den meſſingnen vergoldeten 2 Scheinen, J) eine meſſingene Lampe ohne 
Ketten, 5) ein meffingenes verſilbertes Kreuz, 61 zwei neue Altardecken ven Kattun, wobei 
man auch die Gotteskaſten erbrochen hat, durch gewaltſame Aufbrechung der Verwahrungsge⸗ 
laſſe geraubt worden. Auf Anordnung des hohen Kirchen-Patronats wird daher jedermann 
gegen Erſtattung aller Koſten erfucht, wenn dergleichen Pretioſen und Sachen auf eine aufsaͤlli⸗ 
ge Art irgendwo zum Vorſchein kommen ſollten, die verdaͤchtigen Inhaber mit ſolchen anzuhal⸗ 
ten, und der naͤchſten Polizey-Behoͤrde ſofort davon zur Beſchlagnehmung und weitern Bes 
kanntmachung an das Cndesunterzeichnete Judicium Anzeige zu machen. Breslau den aten 
Novbr. 1822. 2 Reichsgraͤflich v. Kolowrathſches Fidei⸗Commiß Ger ichts⸗ Amt 
a Corporis Coriſt ° 8 
(Proclama.) Da ſich in dem am raten Auguſt c. angeſtandenen Termine zur Subhaſta⸗ 
tion des dem Herrn Dr. Wuntfch zugehörigen und gerichtlich auf 1622 Rthlr. Cour. abge⸗ 
ſchaͤtzten Haufes No. 26. zu Charkottenbrunn kein Kaukluſtiger gemeldet hat, fo iſt auf den Ans 
trag des Extrahenten ein neuer Licitations-Termin auf den 7ten Decbr. 4. Vorm. r Uhr in 
der Kanzlei zu Tannhauſen anberaumt worden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 
wird, Gotkesberg den 2àten October 1822. / 
933 i Reichsgraͤflich Puͤcklerſches Tannhaͤuſer⸗Gerichts-Amt. / 
(Edictal⸗Citation.) Auf den Antrag der Einliegerin Roſina Or don zu Woſchnik, 
wird deren Ehemann Bartholomaͤus Ordoln oder deſſen Erben, welcher im 2zten Infanterie⸗ 
Regiment als Fuͤſelier diente, den 1zten Februgr 1814 aber auf der Retraite bei Chalons ver⸗ 
mißt worden, hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in Termino den 
zıten July 1823 Vormittags um 9 Uhr ſchriftlich oder muͤndlich zu melden, weil derſelbe 
Jen fe d erklaͤrt und den Geſetzen gemäß das Weitere verſuͤgt werden wird. Koſchentin 
den zten October 1822. f a Das Gericht der Stadt Woſchnik. 
5 (Edictal⸗Citation.) Joſeph Kacznierzik, der die Kolonie⸗Stelle zu Beesdorf 
No. 8. beſeſſen und ohne einen Kaufcontract mit feinem Nachfolger errichtet zu haben, weggegan⸗ 
gen, wird aufgefordert den kten Maͤrz F. ARE) üser feine Anſpruͤche an die Nolonie⸗Stelle in 
der hiefigen Gerichts > Kanzellei zu erklären; im Fall des Außenbleibens wird angenommen wer⸗ 
den, daß er auf alle Anſpruͤche an die Stelle verzichten, und der Befitztitel wird fuͤr den jetzigen 
Beſitzer Cantius Skowron berichtiget werden. Kopcziowitz den 24ten Detober 1822. 
5 Das Graf v. Arcoſche Kopcziowitzer Gerichts-Amt. 
(Edictal⸗Citation) Kniegnitz hei Luͤben den 28 ten October 1822. Auf den Antrag 
der Ehefrauen des ehemaligen Königlich. Preußiſchen Freiwilligen Johann Gottlieb Kretſch⸗ 
mer, welcher nach der Schlacht bei Jena zu dem im Jahre 1826 in der Grafſchaft Glatz for⸗ 
mirten Frey-Corps abgegangen und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, wird 
derſelbe von Seiten des Gerichts Amts Kniegnitz, dem Edict de raten October 1810 gemäß, 
hiermit geladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den naten Januar kut. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Gerichts- Amte zu Kniegnitz ſich einzufinden, widrigen Falles zu gewärtiz 
gen, daß er für todt erklaͤret und feiner Ehefrauen Anna Roſina Kretſchmer gebornen Wit⸗ 
tig die anderweitige Verehligung verſtattet werden wird. f a ; 
Avertiſſement, wegen Brau und Brennerei Verpachtung.) Bei dem Dir 
minio Raudnitz ſoll die Brau und Brennerey vom 1. Januar fur a. ab auf anderweitige drei 
nach einander folgende Jahre wiederum meiſtbietend verpachtet werden, wozu der 18te Novem⸗ 
ber d. J, pro Termino anberaumt worden, an welchem ſich mit guten Zeugniſſen verfehene, und 
allenfalls cautionsfaͤhige Pachtluſtige fruͤh um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Raudnig melden, u. 
ihre Gebote abgeben, vorher aber vom 15. October d. J. ab das Lokale in Augenſchein nehmen, 
und die Bedingungen daſelbſt im Wirihſchafts⸗Amte ſich vorlegen laſſen koͤnnen. Frankenſtein 
den 28. September 1822. Das Gräflich von Sternberg Raudnitzer Gerichts⸗Amt. d 
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| Decbr. d. J. anſtehenden Termine, ſoll dal 
hieſige Drau > Urbar, unter den in unſerer Regiſtratur zur Durchſicht bebenbiſchen Bedilgungen : 
an den Meiſtbietenden auf drei Jahre vom rten Januar 1823 bis Ende Decbr. 1825 verpachtet 
werben. Pachtluſtige- werden daher eingeladen, an gedachtem Tage früh um 9 Uhr auf dem 
hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach eingehols 
ter Genehmigung der Deputirtenchiefiger Brau⸗ Commune, die Pacht dem Meiſtbietenden wird 
zugeſchlagen werden. Patſchkau den a9ten October 1822. N Der Magiſtrat. 
(Geſuch. Bei dem zöten Infanterie⸗Regument iſt die Stelle eines Muſik⸗Directors var 
cant. Wer hierzu die noͤthigen Eigenſchaften beſitzt und einem dergleichen Engagement nicht abs 
geneigt iſt, wird erſucht, entweder ſich in Glatz perſoͤnlich darum zu bewerben, oder mit dem 
genannten Regiment des halb Correſpondenz zu treten. Glatz den 24ten October 1822. 
2 8 Arnauld, Major und Kommandeur 
2 des rten Bataillons, Koͤnigl. 38ſten Infanterle-Regiments. 
(Apotheken-⸗Verkauf.) In einer Provinzial⸗Stadt iſt ſogleich eine Apotheke aus 
freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilen auf portofreie Briefe die Herren Gebruͤ⸗ 
der Bergmann zu Breslau. 5 EIN 
(Hausverkauf.) Ein auf der-lebhafteften Straße vortheilhaft gelegenes und wohlein⸗ 
gerichtetes Haus nebſt Handlungsgelegenheit iſt zu Term Weihnachten a. c. wegen Ableben des 
fruͤhern Beſitzers aus freyer Hand zu verkaufen. Anfragen erbitte ich in Portofreyen Briefen. 
Schweidnitz den 29ten October 1822. N Boyer, Schenkwirth. > 
(Vierzig Sch ock Rohr⸗Schoben) ſtehen zum Verkauf bei dem Dominio Huͤnert 
II Meile von Breslau. . 2 0 > 
(Ka rpfeu⸗Saamen- Verka u f.) Zweijaͤhriger Karpfen⸗Saamen und Karpfen⸗Strich 
iſt beim Koͤnigl. Domainen⸗Ance zu Skoriſchau zu verkaufen. / ö 
(Milch⸗Pacht.) Bei dem Wirthſchafs⸗Amte zu Kottwitz ſoll von Termino Weih⸗ 
nachten ab die Milch verpachtet werden. 5 ; % j 
"(Branerei-Verpachrung.).ZuGeorgi 2825 wird.die Brauerei zu Heidewilxen aufs 
neu verpachtet, die Bedingungen sind bei den Wirthschaftsamt daselbst jederzeit zu er- 
fahren. i art 117 
(Capitalien⸗Ausleih ung.) Capitalien von beliebiger Groͤße ſind gegen Pupillar⸗ 
Sicherheit zu vergeben. Naͤheres in der Commiſſions⸗Handlung des S. Saul, im Witwe 
Marſchelſchen Hauſe No. 579. 4 Ne, an 8 f 8 
(Capital⸗Gefuch.) 11,000 Nehlrwerden auf ein Dominial⸗Gut in Nieder⸗Schleſien, 
welche mit der Haͤlfte der landſchaftlichen Taxe ausgehen, geſucht. Hierauf Reflectirende be⸗ 
lieben es unter verſiegelter Addreſſe C. H. Portofrei einem Koͤnigl Intelligenz⸗Comptoir auf der 
Windgaſſe anzuzeigen. RE NR 4 | 7 
(Anzei ge.) In der Gegend von Jauer iſt eine aͤußerſt ſolide Guths⸗Pacht von 16 bis 
1800 Rtl. wegen beſondern Familien⸗Verhaͤltniſſen bald zu übergeben, auch werden 6 bis 3000 tl, 
zur erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek, wo das Grundftäc 13000 Rthlr. in der Feuer-Kaſſe verſichert 
iſt, zu Weihnachten geſucht, auch wird bald eine Guths⸗Pacht von 3 bis 6000 Rthlr. gewuͤnſcht. 
Das Naͤhere ſagt Muͤller jun. kleine Ohlauergaſſe im grauen Strauß in Breslau. 1 
(Capital⸗Geſuch.) Auf ein Gut, welches mit 78800 Rthlr. erkauft und zu 82000 Rtl. 
landſchaftlich taxirt iſt, wuͤnſcht Jemand gleich nach 47/000 Athlr. Pfandbriefen zu Weihnach⸗ 
ten d. J. ein Capital von 11500 Rthlr. in einzelnen Capitalien zu 35.0 Rthlr., 5000 Athlr. un d 
3000 Nthlr. Die Obligationen koͤnnen auch ſofort cedirt werden. Jedoch alles ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten. We. hierauf reflectirt wird gebeten Nachricht unter der Addreſſe Domi⸗ 
nium N. an Ein Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abzugeben, e 25 
(Bekanntmachung.), Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß den zıfen . 
November und die folgenden Tage, von früh um 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 uhr 
verſchiedene Mobilien, Gläſer, Kronleuchter, Wagen, Geſchirre und Buͤcher in dem sub 
No. 1303. in der Albrechtsſtraße gelegenen Hauſe, dem Johannis⸗Haupte genannt, im Wege 
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5 (Auctlon.) Montag als den aten sten und 6ten November werde ich in meinem Auctions⸗ 
Local Ohlauer- und Biſchofsgaſſen⸗Ecke im rothen Hirſch, den 4ten verſchiedenes altes und 


‚neues Meublement, gute Federbetten, Matrazen, eine Geld⸗Waage und Kaffe, den sten und 
Eten ein Schnittwaaren⸗Lager beſtehend in feinen Cambry, Cattun, baumwollen und ſeidenen 


Zeugen-öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern. C. Chevalier, geb. Piere. 
„Auctions⸗Anzeige.) Mittwoch den Gen Noobr. C. werde ich in ſder heiligen Geiſt⸗ 
Gaſſe Nro. 1536. im Hauſe des Partikulier Maslowsky, verſchiedene getragene Kleidungs⸗ 
Stuͤcke, Waͤſche, Meubles und Spiegel ꝛc. gegen baare Bezahlung in klingend. Courant ver⸗ 
auctioniren. Se N 8 Lerner, Aukkions⸗Commiſſarius. € 
(Anzeige.) Meine kuͤrzliche Nuͤckkunft gebe ich mir die Ehre meinen Freunden und Be⸗ 
kannten hiermit ergebenſt anzuzeigen, und mich demnaͤchſt Ihrem guͤtigen Wohlwollen, ſo wie 
mein großes Bandagen⸗ Magazin und die allgemein beliebten Zahn-Medicamente Huͤlfsbeduͤrf⸗ 
tigen zu empfehlen. Breslau den 28ten October 18222. N i 
Verw. Hof⸗Zahnarzt Dr. C. Schmidt, 
neue Tuchhaus⸗Straße bei Herrn Kaufmann Kloße. 
(Bekanntmachung.) Da auf die naͤchſte Mittwoch, als den ten d. M., in meinem 
Locale das academiſche Erinnerungs⸗Feſt gefeiert wird, fo ſehe ich mich genoͤthiget, daſſelbe für 
diejenigen meiner werthen Gaͤſte, fo an jenem Feſte nicht Antheil nehmen, zu ſchließen, welches 
ich hiermit ergebenſt anzuzeigen nicht verfehle. Breslau den 4. November 1822. a 
ER, 5 Liebich, Coffetier am Schweidnitzer Anger. 
(Anzeige.) Aechtes Berliner Koͤnigs⸗Naͤucher⸗ Pulver, Pot⸗Pourri um aromatiſchen 
Wohlgeruch, Jahre dauernd. Hell durchſcheinendes Zeichenpapier fuͤr Maler und Zeichner. Roſt⸗ 
Papier, Stahl und Eiſen ſchnell ohne Muͤhe vom Roſt zu poliren. Wiener, Engliſche und 
Berliner Stiefel-Politur, von einem Spiegel-Glanz ohne Vitriol und Salz⸗Geiſt erhielt Ir billi⸗ 
gen Preiſen neu C. Preuſch, wohnt jetzt Altbüffer- Straße Nro. 1666. ebner Erde rechter 
Hand ; 


felbſt übernommen und unter unferer Firma den fonft fo beliebten und geſuchten Ff. Albanier und 
AUngariſch gebeitzten Schnupftaback wie früher fabriziren, fo haben wir die Ehre, dies unſern 
eehrten fruͤhern Abnehmern, als auch allen denen, die unſer Fabrikat proben wollen, erge⸗ 
best bekannt zu machen. Wir ſind uͤberzeugt, ohne zu prahleriſcher Eigenliebe unſere Zuflucht 
nehmen zu dürfen, daß diejenigen, welche unſer Fabrikat verſuchen werden, gewiß unſere blei⸗ 
benden Abnehmer ſeyn werden. Zugleich zeigen wir mit an, daß bey uns eine Parthie ſehr 
ſchoͤne getrocknete Kalmus- Wurzel als auch ſehr ſchoͤnes abgeblattetes getrocknetes Meliloten⸗ 
Kraut fuͤr ſehr billige Preiſe zu haben iſt. Reichenſtein den 25ten October 1822. 
2 f H * P. L. Scholz ſeel. Erben. 
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; Um den häufigen Nachfragen zu begegnen, zeige ich hiermit an, daß ich die ohnlaͤngſt 3 


angezeigten wollnen, baumwollnen und Leinwand Waaren eben ſowohl im Ganzen als 
auch und vorzuͤglich im Einzelnen verkaufe. Wilhelm Regner, 
\ goldne Krone am großen Ringe. 
rere 
(Anzeige.) Ich habe eine Parthie neuen Rapsſaamen erhalten, den ich im Einzeln fo 
wie im Ganzen hiermit billigſt offerire. Chriſtian Kliche, Reuſche⸗Straße No. 54. 
N (Anzeige.) Sehr gute trockne Steck⸗Ruͤben ſind billig zu Sine auch iſt ſchoͤner geraͤu⸗ 
cherter Elb-Lachs angekommen bei 5 J. F. Gunther, im Pakoyhof. 
(Herabgeſetzte Preiſe von Blauer Farbe und Tabacks⸗Pfeifen.) In 
Folge meiner Ankündigung vom guten July d, J, find die Preiſe von Haſſeroder Blauer⸗Farbe 


(Bekanntmach ung.) Nachdem wir unſere verpachtet geweſene Taback⸗Fabricke wieder 5 
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zur rten November b. J. an herabgeſetzt und zwar auf meinem hieſigen und dem Waldenubur⸗ 
des gage der Herren C. 8. Setucler & Emm) E O E G und O E C um 1 Kthl. 
I C, F E und M um 10 Sgr., alle ubrigen Sorten um 20 Sgr. Court, pro Centner. 
Der Abſchlag auf dem Hirſchberger Lager (bei dem Herrn Heinrich Steinbach) iſt aus deſſen 
reis⸗Couranten zu erſehen. Hiebey wiederhole ich: daß durchaus nur gegen baare 
Jahlung bent 15 wird, und hievon bei keinem Abnehmer eine Ausnahme gemacht wer⸗ 
den kann, ohne alle übrigen zu beleidigen. Von den Tabackspfeifen iſt der Preis der halben Ki⸗ 
fie lange Comptoirpfeifen von 8 Rthlr. auf 7 Rthlr. Court., von allen halben Kiſten der uͤbri⸗ 
gen Sorten um 15 Sgr. Courant ermaͤßigt. Breslau den Zoten October 1822. f 
. F. A. Muͤllendorfs Sohn. 
Handlungs⸗Etabliſſement, 
a Wilhelm Loewe. F 7 1 
aam großen Ringe, grüne Roͤhr⸗Seite No. 1217. neben dem goldenen Hund 
ziebt ſich die Ehre einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen, daß derſelbe ein Geſchaͤft eroͤffnet 
hat, in welchem er ein ſtets wehl ſortirtes Lager halt von aͤcht engl. baumwoll. Patent und anz 
deren Sorten Strick-Stick und Naͤhe⸗Garnen, ſchottiſchem Naͤhe-Zwirn, Vigonia Winter⸗ 
Strickgarn, Strick- und Tapiſſerie-Wolle, ſeidener und Zwirn Lapiſſerie-Gaze, den neueſten 
Stick⸗Muſtern, Stick- Haͤkel, und Naͤhe⸗ Seide, acht engl. Nähnadeln und mehreren dergl. 
zu weiblichen Handarbeiten dienenden Artikeln; wie auch von gefertigten Blumen, ſeidenen 
Mode ⸗ u. andern Baͤndern, in Seide, Baumwolle und Leinen, durch die billigſten und beſten 
Quellen mit erwähnten Fabrikaten verſehen; ſchmeichelt ſich derſelbe im Stande zu ſein durch 
wohlfeile Preife und gute Wagren das Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums zu erlangen. 
(Anzeige.) Tulpen⸗Zwiebeln und Damaszener „Roſen⸗Stoͤcke find zu verkaufen beim 
Haushaͤlter in No. 1049. A. auf der Taſchengaſſe. 8 
T Die neue Oel⸗Fabrik) auf dem Markt dem Schweidnitzer Keller gegenüber, em⸗ 
pfiehlt beſtes raffinirtes Ruͤb-Oel zu allen Arten Lampen im Ganzen und Einzelnen zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. j i 2 L. Schleſinger. 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich ganz ergebenſt an: 
daß ich im ehemaligen Doppelbierhaufe, — der Eingang von der Bruſtgaſſe — eine neue Spei⸗ 
ſe⸗Auſtalt etablirt und heute eröffnet habe, wo nicht allein die gewoͤhnliche Koͤcherey, ſondern 
auch von 9 Uhr Morgens an, die geſchmackvollſten Dejenners „Diners und Soupers prompt 
zu haben ſind. Speiſekarten im Speiſezimmer werden die täglichen Speiſeveraͤndexrungen anzei⸗ 
gen; auch werde ich Mittwochs und Feeitags mit vorzüglichen Faſtenſpeiſen, naͤmlich Mehl⸗ 
ſpeiſen, verſchiedenen Arten Fiſchen, und mit dem fruher von mir ſchon bekannten Kgpuziner⸗ 
Stockfiſche aufwarten. Kenner von Speifen werden meine Fertigkeit im Kochen zu ſchaͤtzen wifs 
ſen; und befonders ihnen, fo wie übrigens Jedermann, ſtehe ich auch in Beſtellungen ſowohl 
in Menagen, als auch auswaͤrtig zu kochen, jederzeit zu Befehl. Endlich wird von mir jetzt 
auch wieder Geſundheits- und Reiſe-Bouillon vorzüglich das Bluͤcherſche Jagd-Chaud d'eau 
gefertiget, und wird zu allen Zeiten zu haben ſeyn. Breslau den ıten Novbr. 1822. a 
a i Franz Stiller, Stadtkoch. 5 
(Anzeige.) Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich jet 
auf ber Schmiedebruͤcke im erſten Viertel, rechts vom Ringe in No. 1809, wohne und em fehle 
den geſchaͤtzten Abnehmern meine Chokolade jeder Gattung und von der beſten Güte, vorzügluh 
Befundheitschocolade, Chocolade mit Vanille, mit Islaͤndiſchem Moos u. ſ. w. um den billig⸗ 
ſten Preis, die auch räglich warm bei mir zu haben iſt,. Andreas Milton. 
(Gewoͤlbe⸗Veraͤnderung,) Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich mein bisher auf der Schmiedebrücke gehabtes Gewoͤlbe auf die Ohlauergaſſe im 
goldnen Loͤwen erſten Viertel No. 91. verlegt habe, und empfehle mich zu fernerer geneigter 
Abnahme mit ſehr ſchoͤnen geſchmackvollen Winter- Huͤten, Hauben, Federn und Blumen ır. 
beſtens. Auch koͤnnen anſtaͤndig geſittete Mädchen die das Blumen- und Putz⸗Verfertigen er⸗ 
lernen wollen, ſich bei mir im Gewoͤlbe melden. ER 8 
N Ang. Ferd. Schneiden, Snohhut⸗ und Bhamen- Fabrifant, 
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(Theater des Mechanikus Schütz.) Montag den Aten Novbr. 1822 wird aufge⸗ 
lährt: der Raubritter Luſtſpiel in 3 Aufzügen, hierauf folgt Ballet und Transparente. N 
ſtag ben sten Fanny und Durrmann, in 3 Aufzuͤgen, hierauf. folgt Ballet und Transparente, 
Der Schauplatz iſt im blauen Hirſch auf der Ohlauergaſſe. 8 SER 
Anzeige.) Die Teltower Rüben find. zu haben bei J. G. Starck, Odergaſſe. 
(Geſuchter Gärtner.) Ein guter Baumgartner mit Zeugniſſen feiner. Unbeſcholten⸗ 
N en en, ſindet Weihnachten d. J. auf der Eroſcholtiſey Gros Wierau bei Schweidnig 
fein Unterkommen, woſelbſt er ſich per foͤnlich melden kann. ; . 

(Verlorner Hund,) Geſtern iſt mir meine Vorſteh-Huͤndin, auf der Reiſe ohnweit 
Doms lau verloren gegangen; fie hoͤrt auf den Namen Becafſine, iſt braun getiegert, glatt⸗ 
haarig und beſonders daran kenntlich, daß ſie im linken Auge einen Schaden hat und. wenig auf 
daſſelbe ſehen kann. Außerden trug ſie ein ledernes Halsband mit gelben meſſingenem Beſchla⸗ 

e, worauf die Buchſtaben O. F. S. — ich erſuche denjenigen zu dem ſich dieſer Hund finden 
ſollte, ergebenſt, denſelben nach Reichenſtein zu fenden, und in meiner Wohnung abliefern zu 
laſſen, 22 7 6 und auf Verlangen ein angemeſſenes Douccur werden daſelbſt. bezahlt wer⸗ 
den. Insbeſondere bitte ich olle braven Waidmaͤnner und Waidgenoſſen um guͤtige Beihuͤlfe. 
zur Wiedererlangung dieſes Hundes und wuͤnſche ihnen dafür. Waidmannsheil! 3. Zeit Bres⸗ 
lau den aten Debr. 1822. Seyffert, Koͤnigl. Niederlaͤndiſcher Oberfoͤrſter, aus Reichenſtein. 

(Verlorner Pinſcher⸗ Hund.) Eslkiſt vergangenen Mittwoch Abend auf der Schweid⸗ 
nitzer Gaſſe ein Hund dieſer Gattung verloren gegangen; ſelbiger hoͤrt- auf den Namen Lord 
und hat ein mit C. B. No. 183. gezeichnetes weiß blechenes Halsband. Wer ihn an ſich ge⸗ 
nommen, wird erſucht, denſelben in No. 183. gegen eine Belohnung abzugeben. 8 

„(Gute Reiſe⸗Gelegenheit) nach Berlin und Warſchau auf der Reiffergaſſe im gold⸗ 
nen Frieden No. 399. 8 SR 

l (Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin, drei Tage unterweges iſt beim Lohnkutſcher Nas. 
ſtalsky in der Toͤpfergaſſe. / : 

- (Zu‘vermiethen.). Zu Neustadt in Oberschlesien ist ein gut eingerichtetes, am 
Markte gelegenes Handlungs-Gewölbe nebst Keller und Wohngelals zu vermiethen, auch 
bald zu beziehen, bei Hartmann, 8 5 : 

. Gu vermiethen.) Auf dem Roßmarkte No. 526. iſt im erſten Stock eine Stube nebſt 

Kabinet auf Weihnachten zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt zu erfahren. 

N Gu v.ermiethen, iſt zu Oſtern 1823 auf dem Naſchmarkt No. 1982. der ate Stock, beſte⸗ 

me 8 Stuben und Entree, Speiſekammer, großen Bodengelaß und Keller, nebſt Stallung und 
ggenplatz. a B = ? 

98 1 ermiethen) iſt zu Oſtern 1823, auf der Weidengaſſe No. 1087. der erſte Stock von 

3 Stuben nebſt allen dazu gehoͤrigen Kammern und Keller, auch Stallung auf 7 Pferde, Was 
gen⸗Remiſe zu 2 Wagen, einen Boden zu Heu und Stroh. f alter 

Du vermiechen.) Eine Stube mit Meubles:im erſten Stock vorn heraus iſt bald abs 
zulaſſen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer Ohlauerſtraße No. 1191. 

(Meublirte Stuben zu vermiethen.) Auf der Weidegaſſe im Hauſe No. 1091. ei⸗ 
ne Treppe hoch iſt eine freundliche Stube vorn heraus., an eine einzelne ſolide Perſon abzulufs 
ſen und bald zu beziehen, das Naͤhere aber bei der Bewohnerin des gedachten Stockwerks zu erfragen. 

Zu vermiethen.) Eine kleine Stube mit Meubles iſt vom fen December an zu vers 
mlethen. Das Nähere im Adolphſchen Haufe am Kraͤnzelmarkt No. 1203. bei dem Lohntutſcher 
Zapper. Breslau den zten November 1822. 5 5 
N Gu vermiethen.) Eine ſchone und anſtaͤndige Wohnung von zwei Stuben und einer 
Alkove, aber ohne Kuͤche, auf der Schuhbruͤcke, jetzt gleich oder zu Weihnachten zu beziehen, 
kana der Polizei⸗Commiſſarius Dittrich, nachweiſen. . a 


Pr 


Diel Hettung erſch unt wochentlich dreimal, Montags, Ntictwochs und Sonnabends, im: Verlage der 
wilbelm Gottlieb Born ſchen Buchhandlung, und it auch auf allen Königl. poſtämtern zu haben. 


Rebastenes Profeſſor Rhode 
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